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Mittwoch, den 8 . November 1965.

IllM Zelucke 6e § Königs äitonto
pon Spanien,

Mn Montag Nachmittag 3 Uhr ist fcer jugendliche Kö-
ntg Alisonso 13. von Spanien zu längerem Besuche am dcUt-
schen Kaiserhofe zu Berlin «ingetroffen und vom Kaiser Wil¬
helm , dem kaiserlichen Hause , der Generalität , den Ministern
und der Stadt Berlin mit den ihm gebührenden Ehren em¬
pfangen worben . Es wäre zu viel gesagt , wenn man be¬
haupten wollte , daß dieser Besuch des spanischen Königs in
der deutschen Hauptstadt dne große politische Bedeutung ha-
be, denn das schöne, alte Spanien wirb trotz seiner stolzen
Ueberlieferung nicht mehr zu den Großmächten gezählt,
aber neben dem Austausche der FreunÄschastsbewdse zwi¬
schen dem Könige von Spacken und dem deutschen Kaiser
hat das Erscheinen des Königs Alsonso in Berlin doch auch
eine nicht zu unterschätzende politische Beideutung . Spanien
hat schon bei dem Besuche des Präsidenten Loubet in Ma¬
drid vor kurzem durch den Mund des Ministerpräsidenten
kuüdgegeben , daß es in allen swundlichen Bezschungen zu
den übrigen Staaten eine Stärkung der allgeimöinen Frie¬
denspolitik erblickt, und eine allgemeine Annäherung her
Völker dem Programme und den Interessen der spanischen
Regierung entspricht . Der Besuch, des Königs von Spa¬
nien ist sonach unbedingt als eine Bestätigring und Krästig-
ung der friedlichen Politik anzuschen , die auch das d Nische
Volk mrt Eifer und Ausdauer verfolgt und die besonders
auch vom Kaiser Wilhelm mit Ruhe und Scharfblick gepflegt
Mrd . Es kommt auch dazu , daß Deuffckflaüds Lage in Euro-
pa ^ jede Stärkung des Frickdensgedankens mit Freuden be-
grußen muß , da Deutschland Neider und Feinde ohnedieA
genug in der Welt hat . Wurde auch Spanien ! nicht imstande
sem, maßgebend über eine Kriegs , oder Friedenssrage in
Europa entscheiden zu können , so ist es doch ein Unterschied,
ob Spanien den Frieden hegt und wünscht , oder ob es den
Kriegsbrand schüren Hilst. Man darf amh nicht vergessen,
daß noch eine wichtige Frage enldgiiltig zu regeln ist, bei der
Spanien beteiligt ist. Es ist dies die nrarokkanisch - Frage,
Die nicht ohne eine Rücksichtnialhmeaus Spanien gelöst wer¬
den kann , da Spanien der nächste europäische Nachbar von
Marokko ist und Besitz und Interessen in Marokko zu schlitzen
hcst. Eine Derstänldigung zwischen Deutschland und Spa¬
men in der marokkanischen Frage hat also im Hüiblick aus
die marakkanisch!e Konferenz schon' einen gewisfeO Wert Be¬
sondere Vorrechte will ja in Marokko nicht Deutschland ' oder
Spanien , sondern Frankreich erlangen , und es handelt sich

1 auf der Konferenz einfach 'darum , die Anspüch .- Fraukr . ich)
mit den Interessen Deutschlands und Spaniens , sowie auch
Englands , Oesterreichs und Italiens in Einklang zu bring,
en . Glücklicherweise hat ja auch Deutschland bezüglich Ma¬
rokkos schon eine gewisse Verständigung mit Frankreich per.
einb!art , aber gut ist es unter allen Umständen , daß Deutsch¬
land in der marokkanischen Konferenz möglichst viele Freun¬
de hat , da Frankreich und Englarid nicht ernstlich zu den
Freunden Deutschlands gezählt werden können , und Deutsch¬
land am liebsten von der Lösung der marokkanischen Frage
ausgeschlossen hätten . ^Diese Art der Behandlung der ma-
rokkanüichen Frage ist ja ein h-inter ' uns liegenid-er
Kunden er Standunkt , und die Verhältnisse in Marokko kön¬
nen nur unter Berücksichtigung der deutschen neben den fran¬
zösischen und anderen fremdländischen Interessen eine Re¬
gelung erfahren . Jmmechin dürfte es in den marekkani-
scheu Streitfragen noch manche illüsse zu knacken und man¬
ches RankespiÄ zu bekämpfen geben , und da ist es gut und
wertvoll , wenn diejenigen Staaten , die in erster Linie eine
friedliche Lösung der Marokkosrage erstreben , auch fest zu-
fammeühalten . 0

* * *

Die Ankunft des Königs.
Berlin , 6. November. <Tel.) Der König von

Spanren  traf gestern Nachmittag 3 Uhr aus dem Pots-
^amer Bahnhöfe ein und wurde vom Kaiser  ans das herz¬
lichste empfangen . Ferner waren anwesend sämtliche Prin-
zen des königlichen Haüses , sowie die Generalität und Admi-
raliW . Aus dem Bahnsteig war eine Ehrenkompagnie vom
2. Gabderegiment mit Fahne und ReginilentAmusik ausge»
stellt . Nach der Begrüßung und Vorstellung des beidersei¬
tigen Gefolges wurde vom Kaiser und König die Ehrenkom¬
pagnie abgoschritten , während die Musik die spanische Kö¬
nigshymne spielte . Dann bestiegen die ßeiöen Herrscher
emen offenen Wagen , der von einer Schwadron Gardeküras-
siere eskortiert wur d̂e. Die Fahrt ging durch die Siegesallee
nach, dem Brandenburger Thor . Auf dem Pacher Platze
saüd die offizielle Begrüßung des Königs durch,die städtischen
Behörden statt . Der Platz war einfach , aber würdig in den
spant,chen Farben geschmückt. Pom Brandenburger Thor
bis zum Schloß bildeten die Regimenter der Garnison im
staradeanzug Spalier . Beide Bürgersteige waren mit dch
wn Menschenmassen besetzt. Auf dem Pariser Platz hatten
die Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordnetenvcr-
sarwnlung , an ihrer Spitze Oberbürgermeister K'irschner und
Bürgermeister Reicke, Aufftellung genommen . UM 34 Uhr
verkündeten brausende Hochrufe das Herannahen des hohen

20 . Jahrgans«

Mtomiur um! Mienlckatt.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Montag , Rn 6. November 1905. III . Konzert . Mitwkr-
,, i6 neue  Streichquartett -Vereinigung der königlichen

Hochschullehrern Gabriele W i e t r o w e tz (1. Violine, , Martha
? 1 6 f/r» e m ®?ntI  Schulz (Bratsche, und EngenieStoItz (Cello , aus Berlin.

Alles „Fräuleins ", natürlich . Die Männer sind jedoch zum
Zuhoren zugelassen zu etwas müssen sie ja doch noch zu ge-
brauchen sein. Daß Damen auch Quartett spielen können, wird
in der Naturgeschichte nirgends bestritten , wenn auch nickt darin
gelchrt wird , daß sie Quartett spielen müssen.  Die Berliner
Damen spielen ganz hübsch Quartett , kein Wunder — G Wie-
trowetz ist als tüchtige Geigerin bekannt, die kleine Erna Schulz
hat sich vor zwei Jahren hier an gleicher Stelle als nicht minder
zuverlässige Violinistin bewährt (A-dur-Konzert von Mozart,
und die Partnerinnen Dr «ws und Stoltz werden aus der reichen
Auswahl , die Berlin und die Hochschule bietet , nicht die ge-
Tieften Kräfte sein. Warum sollen so leistungsfähige Solistinnen
nicht auch Quartett spielen können? Eine andere Frage ist es
ob diese Vereinigung mit „männlichen " Quartetten konkurrieren
kann — eine Frage , die ich, vorderhand wenigstens, verneinen
möchte. Wir sind im V. d. K. u. K. speziell im Ouartettspiel
so verwöhnt, daß unseren Ansprüchen schwer zu genügen ist
Das Publikum schien ebenfalls im Gros dieser Ansicht zu huö
Ligen, denn der Beifall , den sich die Berliner Künstlerinnen mit
ihren immerhin hoch achtbaren Leistungen errangen , schien nicht
so von Herzen zu kommen. Ueber dem Spiel des Quartetts
liegt etwas nervöses, forciertes , als wollte jede Spielerin mehr

geben als sie hat ; de« anerkennenswerten technischen Qualitäten
der Einzelnen steht im Gefamteindruck eine nie ganz reine In¬
tonation und mangelnde Kraftfülle entgegen. Die erste Gei-

ju ^ em  die Töne so sehr ineinander und bringt so
viel Vibratos an , daß der Qnartettcharakter schon hierdurch qe-
trubt wirb — jedenfalls war es interessant , einmal zu scheu,
ww weit die Leistungsfähigkeit der Geigerinnen , die ja ihren
männlichen Kollegen im Solospiel immer mehr Konkurrenz
machen, im Oartettspiel geht. H, ©_ ©_ 9

Drnckfehlerberichtignng : In dem gestrigen Bericht über das
Concordia-Konzert muß es statt „Operetten -Arie " natürlich hei-
ßen : „Agathen-Arie " .

# Professor Albert v. Köllikerf . Einer der bedeutendsten
Forscher auf dem Gebiete der Anatomie und Entwickelungs-
geschichte Albert von Kölliker ist in Würzburg im Alter von

88 Jahren gestorvcu. Malier wurde am ü. Juli 1817 zu Zürich
geboren und studierte in Zürich , Bonn und Berlin . Von 1845
bis 1847 wirkte er als Professor an der Universität zu Zürich

Gastes . König Alfons trug die Unisovm seines Äagd -buk-
ger JnsanterieMegimmts , der Kaiser spamsche Generalsuni-
form , ^ n der Blitte des Platzes hielt der Wagon . Ober-
lürgermdster Kirschn-er trat heran vom König mit Hände,

'druck begrüßt , und hielt eine herzliche Begvüßungsansprache,
aus die der König erwiderte : Er habe schon seit zwei Jahren
kontmen sollen , wie ja der Kaiser wisse, aber es sei damals
nicht möglich gewesen . Desto n -chr freue er sich jetzt, Berlin
kennen zu lemen .. Mit Dankesworten für den sreustdkichn
Empfang schloß der Kö̂nig . Aus das Zeichen des Kaisers
setzte sich der Zug unter den Hoch,- und Hurmhrusen der
Volksmenge wieder in Bew -egung und fuhr durch die festlich
mit fpanffchen Farben geschmückte breite Mithelpromenckde
der Straße Unter den Linden zum königlichen Schlosse.
Garidetruppen bildeten zn beiden Seiten Spalier . Zahl¬
reiche gelbrote Güirlanden und >zaihlldse spanische und deutsche
Flaggen zieren die Feststraße . Die Privachäuser Unter de«
Linden sind mit Teppichen und Da.nnen >grün reich dekoriert
Alle öffentlichen Gebäude der Rdichchariptstadt sind beflaggt.
Eine zahllose Menschenmenge bereitete zu beiden Seiten der
Einzugsstraße dem Könige lebhafte Ovatpnen . Um 3| Uhr
^asen der Kaffer und der König unter den Hochrufen des
Pulblikums im königlicherr Schlosse ein , wo eine Ehrenw ' ch-
aufgestellt war . Nach -deren Besichtigung traten die Monar-
chön &cni ßiiiftgarteti H,MQU§ unib Itcfjon jänrtfidjic QN*öci?
SpalierlbÄ 'dung beteiligten Truppen defilieren . Die Kaiserin
und die Prinzessinnen wohnten dem militärischen Schau¬
spiele an den Fenstern des Schlosses bei . Die Mona :chen
kehrten darauf in das Schloß zurück. Am Eingang zur Wil.
helMichen WohnuM wurde der König von der Kaiserin
empsangen , mit der sich hier die Kronprinzessin und die übri¬
gen Prinzessinnm versammelt hatten . Abends ?z Uhr stat¬
tete König Alfons der Kafferin einen ab. Daraus de-
gaben sich die Fürstlichkdten nach dem Weißen Süale zur
Galatasel.

Crinkfprücfie.
. r ® f e r ^relt bei der Galatasel eintzn Trinksprnch-
welcher lautete : Ew . Majestät heiße ich aus tiefster Seele
warinstens willkommen . Ew . Majestät werden sich über¬
zeugt haben durch den Empfang seitens der Bürgerschaft
ineiner Restdenz , wie warm und innig die Herzen meiner
ttntertanen Ihnen entgegenschlagen . Cs ist aus Eure Ma-
lestat die wabme Sympathie , die mein Volk ftir ihren durch-

Vater gezeigt hat , übertragen '
oideii . Mit rnnigjtom Anteil und regem Interesse hat

Mem Volk die Entwickeliung Eurer Majestät von Jahr zu
^ahr ^versolgt ^ und mit Jubel begrüßt es  heute den König

ft ' !* be "L 3 P re  IMTjSTftääifcjr in Wü^ bû tätia Im
riaes ^ DnMr er “^ er "Usemeiner Teilnahme sein 50jäh-
rX !« ,ftor lu6,Im P - Im Jahre 1896 erhielt Kölliker den

Eüehrte besaß einen internationa-
aus Zm  Ä ^ wegen seiner ausgezeichneten Forschungen
anj dem Gebiete der normalen mikroskopischen Anatomie. ^

Kleines Feuilleton.
Die Braut des Jockeys. Aus Wien wird gemeldet: Der

bekannte Jockey Akos Fürst war vor dem Strafrichter der
Lcopoldstadt Gerichtssekretär Dr . Drawe wegen Vefführung un»

^klagt . Auf dem Freudenauer Renw-
Platz befindet sich eine Tabaktrafik , in der die gegenwärtig 17-
lahrige Leopoldme M ., ein bildhübsches Mädchen, als Verkäu-
?/ ' rl ' st-. In der Rennsaison 1903 lernte Fürst, her in
der Trafik elnkaufte, das Mädchen kennen. Er schlug ihr wie- '
öertiolt vor , zu ihm in nähere Beziehungen zn treten, bis sie
seinem- Drangen gegen das Versprechen, daß er sic ehelichen
werde nachgab. Fürst hielt jedoch seine Zusage nicht ein, wös-
darb das betrogene Mädchen gegen ihn die Anzeige erstattete
Bei der erste« Verhandlung im August laufenden Jahres war
der Angeklagte geneigt , den Prozeß durß die Heirat aus der
Welt zu schaffen. Er bat um eine Frist , nach deren Ablauf er
über die vollzogene Trauung zu berichten hatte. Die Unterband,
limgen zerschlugen sich jedoch, weshalb die Verhandlung fortge-
setzt wurde . Der Richter verurteilte den Angeklagten ,u einer
Arrchstrafe von sechs Wochen. S 8 9 *

Teure Besuche. Die Könige kommen uns teuer zu stehen,
sthreibt der Pariser Gis Blas . Die Regierung verlangt vom
Parlament fast 3400000 Franken für die letzten Besuche Der
Empfang des Schahs von Persien und des Fürsten von Bul-
garien kostete 40000 Franken : der Empfang der freniden Mä-
r,neu 143000 Franken : die Reise des Präsidenten der Republik
nach Spanien 410000 Franken (die Reise des Präsidenten selbst

^ ^ -00 Franken , die Instandsetzung der französischen Gr-
sirndtschaft in Madrid aus Anlaß dieser Reise 110000 Franken!
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von Spanien . Eurer Majestät sind» in üem Gewanide des
Chefs eines preußischen Regimentes eiugezogm und meme
Garderegimenter sind stolz gewesen, Proben ihrer -Tüchtigkeit
vor Ew. Majestät abzulegen. Sie begrüßen in Ew. Majestät
Hen Chef des 66. Regiments und zu gleicher Zeit den aller¬
höchsten Kriegsherrn des spanischen Heeres, das von großer
Vergangenheit und der Hort ritterlicher Tugenden ist. Und
so bitte ich Ew. Majestät , hier nochmals »reinen herzlichsten
Dank annehmen zu wollen für die hohe Ehre , die Sie mir
angetan , indem Sie mir ein spanisches Regiment verliehen
und zu gleicher Zeit mir die Würde eines Generalkapitäns
übertrugen . Ew. Majestät dürfen versichert sein, daß aus
den Herzen meiner treuen llntertameu sowohl, wie meines
Hauses und aus »« irrem stets Gebete zum Himmel aufstei-
gen werden für das . Wohl Ew. Majestät, bes ^ spanischen
Volkes und Ew. Majestät erlauchtem Königshause.

Auf den Trinkspruch des Kaisers erwiderte König Al¬
so n so in spairischer Sprache : Senor I Noch bin ichb.wegt
von dem schmeichelhaften, glänzenden Empfang , den das
mächtige Deutsche Reich mir bereitet hat, und nichts konnte

: in meinem Geiste diesen angenehmen und tiefen Eindruck
: besser vervollständigen, als die beredten Worte, die von dem
- erlauchten Herrischer gesprochen wurden, der so weise und h>in-

gel>en'd diese ruhmvolle Ration leitet. Mit Ihren erhabenen
Gesinnungen stimmen gänzlich! mein eigenes Verlangen und
die wiederholt von dem spanischen Volk ausgesprochenen
Wünsche überein, das mit dem Deutschen Reiche herzliche
und sehr freundschaftlicheBeziehungen bewahren will. Ich
'beglückwünsche Sie , Senor , zu dem außerordentlichen Fort¬
schritt, den sowohl die Kultur , als die .moralische und male-

■rielle Wohlfahrt in Ihren Staaten erreichen, sowie 31t der
Manneszucht, dem Gehorsam und den gesamten Eigenschaf¬
ten eines Heeres, welchem ich mir schmeichele als Obersten an¬
zugehören, und mit der aufrichtigsten DanWarkeit trinke ich
aus das Wohl Euerer kaiserlichen Majestät , aus das Ihrer
Majestät der Kaiserin, -aus das der ganzen Kaiserfamilie und
auf das dauernde Glück des Deutschen Reiches.

Bei dem Galadiner im königlichen Schloß war die Tafel
mst dem großen goldenen Taselgerät geschmückt. Der Kai¬
ser und König Alsonsa pflogen bei der Tafel eine lebhafte
Unterhaltung . Nachher wurde in der Bildergallerie Cercle
gehalten. Zahlreiche Ordensauszeichnungen wurden beider¬
seits verliehen.

v!C Revolution Ln Rudernd.
Der Petersburger Korrespondent der Times meldet: Die

Entlassung des Generals Tre po w aus seinem Amte werde
allgemein als notwendig betrachtet. Der Verband der Ver¬
bände hat alle Vorbereitungen getroffen, um Trepow aus
jede denkbare Art und Weise gesellschaftlich, beruflich, amtlich
und militärisch zu boykottieren. Es ist mit absoluter Sicher¬
heit bewiesen worden, daß Trepow eigenmächtig gegen die
Versprechungen des Manifestes des Zaren im Interesse der
Reaktion gehandelt hat . Vor einigen Tagen ließ . Trcpew
seine Truppen aus friedliche Demonstranten ohne jede Ver¬
anlassung feuern. Die volle Wahrheit über die Greuel-
taten, welche Trepow verübt hat , wird im Lause der nächsten
Tage veröffentlicht werden.

Der Korrespondent des Standard in Warschau  tele¬
graphiert , >daß die Monarchüstenpartei in der polnischen
Hauptstadt eine JnÄmmassacre vorbereite. Die Unterstütz¬
ung der Polizei sowie eines Regimentes der Garnison ist den
Judenversolgei 'n versprochen worden.

Die „Central News" meldet aus Odessa:  Die Ruhe
ist nun hergöstellt und-die Geschäfte haben wieder begonnen.
Die Patrouillen sind noch tätig . SeitMittevnacht wurden 17»
Leichen eilig in Möbelwagen und Mllitärbagagewagen nach
deu Begräbnisplätzen geschafft. Wie Viole Leichen in den
Nächten der letzten Woche von Militär beerdigtMUrden, wird
nicht angegeben, doch bestätigt sich die frühere Schätzung, baß
4b00 Personen  getötet und 13 000 bis 14000 verwun¬
det̂ worden sind.

Eine eigentümliche Sitte . Wenn das heiratsfähige Mädchen
in Tunis sich mit dem Mann verlobt, der sie sich zur Lebens¬
gefährtin auserkoren hat, muß sie sich, um zur Hochzeit recht voll
und wohlgenährt zu sein, im elterlichen Hause einer strengen
Mastkur unterwerfen. Sie wird in ihrem Raum eingeschlossen
und muß dort, ohne sich Bewegung machen zu dürfen, so lange
zubringen, bis die Kur deutliche Spuren von Erfolg aufweist.
Dann befestigt man an ihren Hand- und Fußgelenken silberne
Ringe, die, wenn ihr Zukünftiger Witwer oder von seiner er-
sten Frau geschieden ist, früher von ihrer Vorgängerin getragen
wurden. Falls die Riittze, was gewöhnlich der Fall ist, noch zu
weit sind, so wird die Mästung so lange fortgesetzt, bis die
Braut in die Fesseln hineingewachsen ist. Oft dauert es sehr
lange, bis das erwünschte Resultat erzielt ist, bisweilen sind alle
Anstrengungen vergebens. In letzterem Falle steht es dem
Bräutigam frei, sein Gelübde zurückzunehmen, hat er das Mäd¬
chen gern, so gibt er sich wohl dann zufrieden, wenn die Kur den
nötigen Erfolg nicht hatte, sonst pflegt er rücksichtslos die zu
weiten Ringe zurückzufordern.

Im Alter von 108 Jahren starb in Messina Antonina Cas-
cio. Das Mütterchen ist durch ihr langes Leben und ihre Er¬
lebnisse auf das engste mit der Geschichte Messinas im letzten
Jahrundert verbunden. Bei den Aufständen im Jahre 1821
war es die damals 24jährige Antonina, die an der Spitze von
200 Frauen die Insignien vom Klnigspalast riß und die Gen¬
darmen niederschlug. Im Jahre 1847, an dem epischen1. Sep¬
tember, leistete sie mit ihrem weiblichen Anhänge den Schwei¬
zertruppen den hartnäckigsten Widerstand und wurde schwer ver¬
wundet. Im Jahre 1848 entriß sie einem bourbonischen Fah-
nenträger im Fort Andria, wohin sie mit anderen Frauen aus
dem Volke einen Karren mit Steinen schaffen mußte, di-e Fahne
und forderte ihre Mitbürger auf, die Fremden zu verjagen.
Und als Crispi im Jahre 1859 nach Messina kam und mit den
Häuptern der Revolution verhandelte, durfte Antonina als Ver-
trancnsperson den Zusammenkünften beiwohnen. Als Lohn für
ihr patriotisches Verhalten erbat und erhielt sie von Geribaldi
einen Kuß, als dieser 1860 seinen Einzug in Messina hielt. Die
Alte war geistig frisch bis zum letzten Augenblick ihres Lebens,
bis zu dem sie auch noch als Strnmpswirkerin in ihrem Häns-
chen tätig war. Sie wurde im VolkSguartiervon Messina wie
eine Königin geehrt, und wie eine Königin unter Teilnahme al-
ler ihrer Getreuen wurde sie bestattet.

Die aus den übrigen Provinzen  vom 6. November
erngegangenen Telegramme besagen, daß eine Beruhigung
dort eingetretcu sei. _

Das Manifest über die fmlänbiischen Angelegenheiten rjt
in H ei s in gfor  s feierlich verkündet worden. . Gestern
fanden großartige Kundgebungen statt. Der Lstrerkausschnß
beschloß, den Ausstand zu beendigen. Um 2 Uhr Nachmit¬
tags herrschte völlige Ruhe. Das Leben nimmt wieder sei¬
nen normalen Lauf.

Aus Riga  wird telegraphiert : Die Fabrikarbeiter uah-
nren die Arbeit wieder aus. Die Straßenhoben Verkehren
wieder. Die Banken sind geöffnet, der Streit oer Eisenbahn-
Angestellten und Hafenarbeiter dauert fort.

sT e l eg r a w m e.l
Petersburg . 7. November. Gras Witte  wurde -um

Präsidenten des Ministerrats ernannt.
Washington , 7. November. (Reuter .) Eine Versamm¬

lung von Juden hat in einem Telegramm den Präsidenten
Roöse'belt gebeten, sich bei der russischen Regierung dafür zu
verwenden, daß den Juden metzeier  e n in Rußland ein
Ende bereitet werd^ Präsident Roosevelt hat sich dahin
schlüssig gemacht, daß zur Zeit von der Regierung der Ver¬
einigten Staaten kein Schritt unternommen werden könne,
der von irgendwelchemNutzen für die Juden in Rußland se.n
würde. Graf Witte telegraphierte an den Bankier Jakob
Schiff : Die ' russische Regierung verabscheut diese Ausschreit¬
ungen . Sie wissen, ich sympathisiere nicht mit solchen wil¬
den Ausbrüchen. Alles, was ich tun kann, um den Ruhestör¬
ungen ein Ende zu machen, ist getan worden! aber das Land
ist in einem solchen unruhigen Zustande und die lokalen **i*
Hörden sind oft machtlos.

* Wiesbaden, 7. November 1905.
Oer Kalter

tritt im Frühjahr eine auf 6 Wochen berechnete Mittelmecr-
reife nach Italien und Koiistantinoel an. Der Panzerkreu¬
zer '„Nork" und das Tepeschenboot „Sleipirer " begleiten die
Kaiserjacht „Hohenzollern", die der Küster für die Fahrt be¬
nutzt.

Oer Vorwärt;
veröffentMt heute eine Entgegnung der entlassenen sechs
Redakteure auf die letzte Erklärung des Partöivorstandes
und der Preßkommission. Die Redakteure sagen u. A., daß
der Abgeordnete Bebel in dom jetzigen unerhörten Skandal
die treibende und verwirrende Kraft sei, gegen dessen Aktion
sich die einsichtigen Mitglieder des Vorstandes und andere
alte verdiente Parteigenossen vergeblich aufgclehnt haben.
Jeder Kenner der inneren Parteiverhältnisse wisse/daß Bebel
in einigem Maße an der Neigung zum persönlichen Regst
ment leide. Anschließendan die Entgegnung erklären sieben
Mitglieder des Parteivorstandes , darunter Auer und Singer
daß bei dem Beschluß in der Vorwärts -Affaiire sämtliche
Mitglieder des Vorstandes mitgcwirkt haben und daß j des
Mitglied nur nach eigener Ueberzeugung und aus fachl.chen
Gründen gestimmt hat. Die angekündigte Aniwckrt Bebels
wird heute ebenfalls im Vorwärts veröffentlicht. Ihr Haupt¬
inhalt ist, daß er sich stets gegen den Personenkultus , den in

erster Linie Eisner mit ihm im Vorwärts getrieben, v.r-
wahrt halbe. Er wisse, daß die sogenannten Revisionisten
seine Gegner seien und daß mancher von ihnen den frommen
Wunsch hege, es möge ihm recht bald das Schicksal Lieb¬
knechts beschieden sein. Seien erst die paar Alten gestorben,
dann werfe man die Rasselbande zur Partei hinaus . Ihn,
den man verbrennen wolle, mache man zu einer Art Halbgott
auf Kosten derjenigen, für deren Interessen einzutrcten die
sechs Redakteure vorfchntzten. Er zweifle nicht, daß die Par¬
tei zur gegebenen Zeit ihnen die passende Antwort gebe.

2ur Fleifchnof.
In der am Samstag stattgchabten Sitzung des Stacsts-

ministeriums haben, der Allg. Fleischeeztg. zufolge, Erheb¬
ungen darüber stattgefunden, inwieweit dem Anträge auf
Oesfnung der oberfchlesifchM Grenze für das erhöhte Schwei-
nekontingent aus Rußland heute schon stattgegeben werden
kann. Preußen wird infolgedessen, wie das genannte Blatt
weiter -erfährt , beim Reichskanzler Fürsten Bülow bean¬
tragen , die Erhöhung des Kontingents von jetzt ab nach' uind
nach eintreten zu lassen.

Lite Weberausfperrung.
Die Voss. Ztg . meldet aus Merane : Die Ortsgruppe

des Wobereiberbandes lehnte die Forderung der Ausgesperr¬
ten, die an gedrohte erneute Aussperrung endgiltig aufzuhe¬
ben, ab. Die Ausgesperrten nähmen infolgedessen die Ar¬
beit nicht auf. Im übrigen Verbandsgebiete kehrten heute
zur Arbeit etwa 20 Prozent zurück.

Aus den Kolonien.
Mach einer telegraphischen Meldung des Gouverneurs

.Grafen Götzen von: 6. November hat Leutnant Spiegel mit
einer zu dem Detachement Seyfried gehörenden Abteilung
den Aufftündischenmehrere kleine siegreiche Gefechte
am Jmibekuru, einem Grenzflüsse zwischen den Bezirken Kil-
wa und Liud'i, geliefert. Die telegraphische Verbindung mit
dem Innern ist offen.

Lei den Zstahenkämken in Prag
sind mehr als 200 Personen durch Säbelhiebe und Bajonst-
stiche verwundest worden. Ein Leh rling ist abends im Spital
gestorben. Es war ein Ausstand der tschechischen Sozialisten,
an dem sich aber auch natroirabtschechifche Parteien der ex»
tremett Richtung beteiliaten

Bei dem Konzert, düs Sonntag Wend in der Philhar¬
monie zu Prag abgehalten wurde, kam es zu Demonstratio¬
nen, indem die Musiker aus Verlangen eines Teiles des Pu¬
blikums die Sinfonie abbrechen und die Marseillaise spnwn
Mußten. Tschechische Stridenten sandten an den Minister
des Innern ein Telegramm, worin die sofortige Abberufung
des Polizeidireklors gefordert wird . Im Ablehnungsfälle
würden sie in den Streik treten . Aus verschiedenen Garni .-
foiiien Böhmens ist Kavallerie und Infanterie in Prag einge-
troffen . Gestern Vormittag fanden Ansammlungen vor der
Redaktion eines Sozialistenblattes statt, dessen extreme Aus¬
gaben konfisziert wurden. Die Wache zerstreute die Trupps.
Gegen 10 Uhr wurde ein ObeKvachmann von der Pstnge
durch StoMstche schwer verletzt. Er flüchtete in das Ge-
richtsgebäude, wohin ihm die wütende Menge nachsiürmte.
Zwischen der StckatAbähnverwaltnng un!d den obstruierenden
Arbeitern finden noch Unterhandlungen statt . Hierbö! sind
die Grundlagen eines Vergleiches 'vereinbart worden, der
noch der formellen Genchmigung des Ministeriums bedarf.

* # *

lT e lc g r a m me.l
Prag , 7. November. Gestern Nachmittag nnd Abend

wiederholten sich die Demonstrationen  in der Staat
und in dep Vorstädten. Eine große Meuichenmenge zog
singend und lärmend durch die Straßen , schlug in der deut¬
schen Turnhalle mehrere Fensterschöibenein unid zertrüm-
inerte Schaufenster. Gendarmerie räumte mit Hilfe von
Mllitär die Hauptstraßen und drängte die Demonstranten in
die Vorstädte zurück. Das Polizeikommissariat in Zizkow
wurde wegen der Verhaftung eines sozialdemokratischen
Vertrauensmannes von der Menge bÄagert und mußre von
Militär entsetzt werden. In den Vorstädten dauerten die
Tuntulte noch mehrere Stunde !N, während' in der Stadt ver-
hältniÄmäßig Rühe herrschte. Halbwüchsige Burschen und
allerlei Elemente, die mit der Arbeiterschaft nichts gemein
haben, errichteten an zwei Stellen Barrikaden  und be¬
worfen das Mllitär mit Steinen . Sie wustdm jedoch ver¬
jagt und die Barrikaden zerstört. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen. — Nach Kl adno,  dem Zentrolpunkt
der Prager Eisenindustriegesellschaft und der großen Kohlen-
werke, wo die Situation bedrohlich erscheint, wurden- drei
Bataillone abgesanüt.

Prag , 7. November. Die Leitung der sozialdemckrati-
schlen Partei beschloß, sofort mst allen Arbeiterorganisationeni
>im ganzen Reiche in Verhandlungen zu treten und ein ein¬
heitliches taktisches Vorgehen im ganzen Reich.- sestzustcllen,
eventuell den General  st re  i k zu organisierm und zu
proklamieren. Bis zur Beendigung der Unterhandlungen
soll die Arbeiterschaft weirere Demonstrationen aus den
Straßen unterlassen und sich insbesondere von Provokatio¬
nen fernhalten und vor bedenklichlm Elementen in Acht neh¬
men. Derzeit sollen sich die Sozialdemokraten' mit d-er Ob¬
struktion der Eisenbahnangestelltcn begnügen, deren Landes-
konsecenz in Prag heute beschloß, die Obstruktion auf alle
Bahnen in Böhmen rrnd alle Staatsbahnen in - Ocsterr .ich
auszudchnen'. Der Ministerrat hat, nach einem Telegramm
aus Wien, beschlossen, für den Fall , daß sich die Ruhestör¬
ungen in Prag heute wiederholen sollten, über Prag und
Umgebung das Standrecht  und den Ausnähmezustand
zu verhäuglen. — Um 11 Uhr nachts herrschte überall R u tz e.
Militär und Gendarmerie wurden zurückgezogen.

Oie Hrbeifsioten Iiondons.
Aus London, 6. November, wird uns gemeldet: Eine un¬

geheure Volksmenge hatte sich heute ani Ähomsequail versam¬
melt , um Zeuge des Zuges der Arbeitslosendeputation zu
Balfour zu sein. Ter Zug bestand aus mehreren Tausend.
Viele trugen Kinder ; voran schritt ein Musikkorps, das die
Marseillaise spielte. Auf den Bannern standen die Worte:
„Arbeit für die Männer , Brot für die Kinder !" Tie Aut.
wort Balsours befriedigte >die Deputation mcht.

Der Tod auf den Schienen. Man telegraphiert aus Men
a. Ruhr : Ter Tanzlehrer Rcnbelmonu, der am rheinischen
Bahnhofe aus einem aussahrenden Zuge springen wollte, geriet
unter die Räder und wurde zermalmt.

Die mysteriöse Mordassäre in Fathing bei München hat nun
ihre Aufklärung gefunden. Wie die Münch. Ztg. meldet, wurde
gestern früh die Leiche des seit anderthalb Jahren vermißten
Privatiers ' Gramm, aus deren Auffindung 1000 A Belohnung
ausgesetzt waren, in einer zugeschütteten Kiesgrube aufgefunden.
Das unter dem Verdacht des Mordes seit anderthalb Jahren
in Untersuchungshaftsitzende 'Schelhaas'sche Ehepaar scheint
nunmehr des Verbrechens überführt zu sein, da sich die Kiesgrn-
be in nächster Nähe der Schelhaasfchen Villa befindet.

In einem plötzlichen Ansalle von Wahnsinn gab die Lehrers¬
frau König zu Hamburg in der Nacht zum Sonntag mehrere Re¬
volverschüsse auf ihre Tante und ihren Mvnn ab. Die Tante
war sofort tot. Der Mann ist schwer verletzt. Die Wahnsin¬
nige wurde mit vieler Mühe von der Polizei entwaffnet und in
die Irrenanstalt überführt.

Doppelraubmord durch Soldaten. Man meldet uns aus
Ostrowo, 6. November: Großes Aussehen erregt ein Doppel¬
raubmord, der gestern abend hier von zwei Infanteristen ver¬
übt wurde. Der in Mialcarek wohnende Händler Glapa und
dessen 20jähriger Sohn begleiteten Gäste zum Ostrowoer Bahn¬
hof. Auf dem Nachhausewege wurden sie von zwei Infanteristen
überfallen und mit den Seitengewehren niedergeschlagen. Glapa
war aus der Stelle tot. während der Sohn schwer verletzt ist.
Als er wieder zur Besinnung gekommen war, konnte er die
Täter bezeichnen. In der Kaserne wurde sofort eine Untersuch¬
ung der Seitengewehre vorgenommen, wobei die Schuldigen er¬
mittelt und festgenommen wurden.

- Der Föhn. Ein Telegramm meldet aus Bern : Wahrend
eines außergewöhnlich heftigen Föhnstnrmcs sind in der letzten
Nacht im Kurorte Nothenbrunnen in Graubünden 11 Gebäude
abgebrannt.
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Hus der Umgegend.
k. Biebrich, 7. Nov. Die Voraussetzungen unseres Bürger-

Vereins, die Kandidatenliste für die Stadtverorduetenwahl der
dritten Abteilung würde allseitige Annahme finden, hat sich
nicht bewahrheitet , denn man hatte die Rechnung ohne die
Bewohner unserer Waldstraßen -Kolonie gemacht. Diese hatten
schon bei der vor zwei Jahren stattgefundenen Ergänzungswahl
einen Kandidaten in der Person des Herrn C. Gärtner auf¬
gestellt, doch erhielt dieser außer den Zentrumsstimmen nur we¬
nig andere . Man hat deshalb dieses Jahr den Gärtnereibcsitzer
Herrn Josef Widmann noch in letzter Stunde als Kandidaten
für die Waldstraßen -Kolonie nominiert.

f*] Schierstein , 6. Nov. Die heute Montag abend im Rat-
hausMle abgehaltene Sitzung der Gemeindevertretung hatte
sich mit einer reichhaltigen Tagesordnung (12 Punktes zu be¬
schäftigen. Sic war besucht von 15 Vertretern . Die Tagesord¬
nung wurde wie folgt erledigt : 1. Baugesuch des Karl Dauster II
betreffend Errichtung eines Wohnhauses an Ltt Wiesbadener-
straße . Das Gesuch wurde auf Genehmigung begutachtet. Die
StraßenherstellungÄosten betragen 478,50 A . 2.  Desgleichen
des Heinrich Klose an der Biebricherstraße . Auch dies Gesuch
fand Genehmigung. Die Straßenbaukosten betragen in diesem
Falle aber 1313,12 A.  3 . Gesuch der Rheingauer Elektrizitäts¬
werke um Ermäßigung der Pauschalgebühr für Aufstellung von
Masten in den Feldwegen. Das Gesuch wird dahingehend er¬
ledigt, daß anstatt 50 nur 40 Ä  pro Jahr erhoben werden sollen.
Weiter wird event. eine Anzahl hindernde Pappeln beseitigt.
4. Gesuch des Friedrich Ludwig Wehncrt betreffend Austausch
von Gelände Ecke Rhein -, Mainzer - und Wörtstraße . Der
Austausch wird in der von Herrn Bürgermeister Lehr vorge¬
schlagenen Form genehmigt ! ohne gegenseitige Vergütung . 5.
Desgleichen des Karl Birck II um Ankauf von Gelände seitens
der Gemeinde, welches er zur Lindenstraße abgetreten hat. Der
Punkt wird vertagt, - Birck soll erst Forderungen aufstellen. 6.
Beschlußfassung über den Kostenanschlag über Herstellung und
Unterhaltung der Vizinalwege im Jahre 1906. Die Kosten im
Betrage von 550 JL  werden ins Budget eingestellt. 7. Vergebung
der Holzhauerarbeiten für das Forstwirtschaftsjahr 1906, Die
Arbeiten werden dem Holzhauermeister Muller -Frauenstein
wieder übertragen zu den üblichen Sätzen . 8. Uebergabe der
Rechnung für das Jahr 1904 und 9. Wahl der Rechnungsprü-
fungskommission für die Rechnung 1904. In die Kommission
wurden wieder gewählt die Herren Ehrengart , Heilmann . Lang.
10. Beschlußfassung über Festsetzung der Kosten, welche für die
weiteren Anschlüsse an den Hauptkanal seitens der Anlieger zu
entrichten sind. Die Kosten werden auf 3,45 JL  pro laufendes
Meter bei 100 Millimeter -Rohren und aus 4,50 A  pro laufendes
Meter hei 150 Millimeter -Röhren festgesetzt. 11. Beschlußfassung
über das Gesuch des Valentin Kreide! über Geländeanstausch in
der Wilhelmstraße . Der Austausch findet ohne gegenseitige
Vergütung statt . 12. Verkauf von Feldwegen , weiche in den
Exerzierplatz fallen, an die Militärverwaltung . Es soll pro
Rute 38 A  verlangt werden. Der Gemeinde fallen danach un¬
gefähr 16000 A  zu . Sämtliche Beschlüsse wurden einstimmig
gefaßt.

* Eltville , 5. Nov . Dasnruc katholische Lehrerinnenseminar
hier wird am 1. April nächsten Jahres eröffnet . Es bestehen
in unserem Bezirk außerdem noch zwei städtische Lehrerinmcn-
seminare Wiesbaden und Franksu »ti und zwei klösterliche Leh-
rerinnenbildungsanftaltcn , nämlich die Marienschule zu Lim¬
burg und die Ursulinenschule zu Frankfurt a . M . Der seither mit
dem Lehrerseminar in Montabaur verbundene Kursus zur Aus¬
bildung von Lehrerinnen ist aufgehoben worden.

-ct. Nendorf , 6. Nov. Das am Sonntag veranstaltete Win¬
zerfest war überaus zahlreich, besucht. Der Zudrang zur Win¬
zerhalle war dermaßen , daß nicht alle Besucher Aufnahme finden
konnten. Sogar vor der Winzerhalle unter freiem Himmel
waren Tische und Stühle ausgestellt und bis ans den letzten
Platz besetzt, was bei der kühlen Witterung wohl nicht zu den
besonderen Annehmlichkeiten gerechnet werden kann. In den i
übrigen Lokalen, insbesondere bei Wwe . Baum und Saalbau
Nehrbauer , herrschte ebenfalls lebhafter Verkehr . Daß her „Neu-
dorfer " seine Wirkung nicht verfehlte , bekundete die äußerst
heitere und fidele Stimmung , welche im ganzen Orte zu beob¬
achten war.

a. Langcuschwalbach, 6. November . .§ erf Brunnenmeister
Radeke  konnte auf eine 40snhrige Dienstzeit zurüHblicken.
— Mittwoch , 8. Nov ., vormittags , soll im Rathaus d'e Remig --
ung der Schulzimmer vergeben werden . — Die zur Ergänzung
der Stadtverordnctenversammluna ausgestellte Wähler-
l i st e liegt von heute ab zwei Wochen im Rat 'haufe zur Ein¬
sicht offen. Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte
gegen die Richtiakeit der Liste Einspruch bei dem Magistrat er-
heben. — Die Voreinschätzung zur Staatssteuer für 1906 fin¬
det im Kreise vom 16.—24. Nov . in den einzelnen Bezirken statt.

-t . Caub, 6. Nov. Zur Abhaltung von taktischen Nebungs-
rittcn in hiesiger Umgegend sind heute und morgen 9 Offiziere
und 14 Unteroffiziere und Mannschaften der Unterosfizierschule
von Biebrich Hierselbst einquartiert . — Gestern mittag kam das
Schraubcnboot .Schürmann 4 mit Anhang zu Berg . Kurz vor
Eaub kam die Schraube in dem starken Strom nicht mehr vor¬
wärts und warf Anker, ebenso die Anhängeschiffe. Hierbei rissen
3 Anker ab. Der Schleppzug selbst trieb stromabwärts und kam
erst zum Halten , nachdem ein weiteres Schraubenboot vorgelegt
war . — Wie wir hören , ist der „Streit um die Pfalz " immer
noch nicht erledigt , da jetzt die Angelegenheit zur. Entscheidung
der Bezirksausschuß zu Wiesbaden in Händen bat . Bekanntlich
batte der Wirt Engel um Konzessionserteilung zum Betriebe
einer Restauration in der Pfalz nachgesucht, was ihm aber von
der Stadt und Kreisausschuß versagt wurde . — Herrn Dekan
Knödgen von hier ist durch bischöfliches Dekret die Pfarrstelle
in Boruhcim bei Frankfurt übertragen worden.

* Nastätten , 7. Nov. Dem Maurermeister Jakob Hehn er
hier wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Griesheim , 6. Nov. In der hiesigen chemischen Fabrik
wurde der Chemiker Dr . Lang tot  aufgefunden . Man nimmt
an, daß Long bei neuen chemischen Experimenten ein Opfer
seines Berufes geworden ist.

TvtcSdadener <Ne»eral-N»zel»er.

. * Wiesbaden , 7. November 1905.
Bus dem Leben eines Drofdikenkuffchers.

Ein jeder Stand hat seine Plage , ein jeder Stand hat seine
Last. Die Wahrheit dieses alten Sprüchwortes hat wohl jeder
Fleißige schon oft an sich selbst wahrgenommen , sodaß sich hier¬
für jedes weitere Wort erübrigt ! jedoch allez mit gewissen Un¬
terschieden. Nicht jeder muß sein täglich Brot im Schweiße
seines Angesichts erwerben , im Gegenteil , viele verdienen es
sogar spielend leicht. Es fällt ihnen gewissermaßen nUr so in
venZSchooß, während andere sich um einen Hmigerlohn bis in
den sinkenden Abend hinein mit harter Arbeit quälen müssen.
Einer dieser Beweise ist auch der des Droschkenkutschers. Wenn
wir durch die Straßen gehen und unsere Blicke umherschweifen
lassen — fast immer sehen wir den Kutscher inmitten des pul¬
sierenden Lebens, gleichviel ob Regen oder Sonnenschein, Hitze
oder Frost . Sein Beruf zwingt ihn , sein Brot von der Straße
zu verdienen . Die Einflüsse der Witterung gehen auch nicht
spurlos an ihm vorüber , trotzdem er in Sturm und Regen wider¬
standsfähig gegen die Einwirkung der schädlichen Elemente ge¬
worden ist. Das Gesicht ist wettergebräunt , der Kopf .oft schon
mit Weißen Haaren bedeckt. Aber freundlich lächelt uns der Alte
zu, indem er seinen Cylinder lüftet , wenn wir ihn zur Fahrt
engagieren wollen. Sein Auge hat sich im Laufe der langen
Praxis wohl geübt , die Qualität seiner Fahrgäste mit Kenner¬
blick zu taxieren , ob sie „gut " oder „faul " sind. Auch in seinen
Höflichkeitsbezeugungen hat er seine besondere Skala , je nach An.
sehen der Person , nach Rang , Titel und — nicht zu vergessen,
Höhe dar Bezahlung . Ein gutes Trinkgeld , auf welches er nicht
gerechnet, macht den Mann förmlich zum „Cavalier ". Hier und
dort greift er ein , er hilft den Damen beim Ein - und Aus-
steigen, er reicht ihnen galant die Hand , bemüht sich um das
Gepäck, klingelt das Dienstmädchen herunter , dann erst, wenn
alles in bester Ordnung ist, zieht er galant den Hut , um die
klingende Münze in Empfang zu nehmen. Mit den herzlichsten
Wünschen .glückliche Reise" oder wie es gerade der Situation
angepaßt ist, fährt er mit Peitschengruß stolz von dannen. —
Wlenn man in das düster-trauliche Innere des Wagens blickt,
steigt einem unwillkürlich pe? Gedanke tzüs: wieviele mögen hier
schon geruht haben und welche Motive mögen wohl die Einzel¬
nen bewegt haben, hier Platz zu nehmen ? Bei Einem -gings wohl
in lustiger Fährt zur Bahn . Urlaub — heim zu den Eltern , die
er so lange nicht gesehen. Welch köstliche Fahrt . Oft aber auch
ist es eine Fahrt aus dem Leben. „Nach dem Friedhof", so lau- -
lete die Weisung seines Fahrgastes . Dem Kutscher ists, als wollte
eine sentimentale Stimmung ihn überkommen. Seine „Liese"
schleppt sich auch nur so dahin , so will es ihm scheinen, und mit
einem kräftigen Ruck jn die Zügel schüttelt der brave Rosselenker
die weilbe Anwandlung von sich. Was geht 's ihn an , er ist ja
auch ein armer Teufel , also vorwärts , dem Friedhof entgegen.
Des Kutschers Freud und Leid spielt sich auf seinem Kutscherbock
ab . Seine „Liefe" ist seine Vertraute in bösen und guten
Stunden und zwischen beiden bildet sich ein Band innigster
Freundschaft und Anhänglichkeit . Sein Mittagbrot nimmt er
nicht eher ein, als«bis die „Liese" auch im Hafer *„knuppert",
sonst schmeckt es auch ihm nicht , und wehe, wenn sie ihm durch
Unfall oder Tod entrissen wird . Es ist ihm, als wäre ihm ein
teures Familienglied gestorben und lange Zeit hängt er in trü-
bem Sinnen dem Verluste seiner „Liese" nach. Gemütlich ist es,
wenn er in warmen Sommertagcn in einer schattigen Allee der
Fahrgäste harrt , wenn er dann seinen Mittogsschlaf auf dem
Bock halten kann, umfächelt von grünem Blätterwerk . Mer
des Winters Unbill trifft ihn sehr hart . Halb erfroren sitzt er
auf seinem Bock, bis in die kalten Nächte hinein, oft stunden¬
lang vergeblich auf einen Fahrgast wartend . Zudem ist er stets
gn seine Vorschriften gebunden , stets hält die Polizei ein wach¬
sames Auge auf ihn , daß er nie mehr als seine Taxe verlangt.
Trotzdem gab es schon Fälle , daß Leute der ersten Kreise einer
Differenz von 25 <#. wegen Klage anstrengten , deren Resultat
eine Geldstrafe von 5 A  gewesen ist. — Das sind so einige Züge
aus den Freuden und Leiden eines Droschkenkutschers. O . S.

** Die Ergänznngswahlen für das Kommnnal-Parlament.
Der gestrige erste Tag der Wahlfchlacht hat bewiesen, daß die
einzelnen Parteien unter sich- tüchtig gearbeitet haben . Und
noch während des gangen Tages legte man die Hände nicht
etwa in den Schooß , sondern warib auf den Straßen , in den
Lokalen , kurz allerorten eifrig für seine Kandidaten , von
denen jede Partei die beste Vertretung erhofft . Nach des
Tages mühsamer Arbeit sah man dann mit großer Span¬
nung am Abend den Erfolg -derselben . Offiziell wird aller¬
dings das Resultat der 3. Klasse erst heute Abend verkündet.
Die dem Wahlakt beiwohnenden Vertreter der in Betracht
kommenden Parteien waren abenids in der Lage , in den
Wahlbnreaus das Ergebnis des ersten Schlachttages bekannt
zu geben . Die Arbeiterpartei konnte gestern triumphierend
aiisrufen : Wir haben gut und erfolgreich gearbeitet . Auf
sie entfielen 844 Stimmen . Diesen 844 Stimlmen stehen
819 Stimmen für die vereinigten Parteien nnd ca. 220 für
die Bürgerpartei gegenüber . Es wird nun von dem- heuti¬
gen Tage abhängen , ob die vereinigten liberalen Parteien
oder die Vertreter der Arbeiterpartei in der 3. Klasse den
Sieg davontragen werden . — Bis heute Mittag 1 Uhr lag
folgendes Ergebnis vor : Sozialdemokraten 215, vereinigte
Parteien 240, Bürgerpartei 75 . Das Gesamtresultat stellt
sich bis jetzt wie folgt : SoziaW -emokraten 1059, vereinigte
Parteien 1059, Bürgerpartei 259, zersplittert ca. 50 Stim¬
men.

e. Im Zeichen der Teuerung Zu der Teuerung in Lebens-
Mitteln, welche sich besonders in Fleisch und Wurstwaren sehr
unangenehm bemerkbar macht, soll nunmehr noch eine andere
hinzukommen, von der in erster Linie * die arbeitende Bevölke¬
rung getroffen werden wird . Wie wir aus Bäckerkreisen -er¬
fahren , soll im Laufe der nächsten acht Tage eine Preis¬
steigerung für das Brot  eintreten . Mit was die Preis¬
erhöhung motiviert werden wird , wurde nicht mitgcteilt . Die
Frnchternte ist dieses Jahr doch so ausgefallen , daß man eher
eine Preisreduzierung erwarten dürfte . Allerdings ist die Ten-
den- des Mainzer Fruchtmarktes eine steigende.

_ _ _ 1 gtjrgiti»
* Der Seesischverkanf im Accisegebäude wird morgen Mitt¬

woch und Donnerstag fortgesetzt.
* Im Handelsregister wurde eingetragen: Offene Handels-

gesellschaft „Koblenkonsum Rudolf Sator Ww. und Eie . Wiesba¬
den" und als deren persönlich haftenden Gesellschafter sind: lj
die Witwe des Rudolf Sator , Franziska geb. Gernet , Kauffrau
in Wiesbaden ! 2j Karl Bolz, Kaufmann in Wiesbaden , einge¬
tragen . Die Gesellschaft hat am 5. September 1905 begonnen.
Zur Vertretung der . Gesellschaft ist nur der Gesellschafter Karl
Bolz ermächtigt . — Kurhaus Bad Nerotal , Gesellschaftmit be¬
schränkter Haftung . Unter dieser Bezeichnung wurde eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und
Neubau der Dr . Lehrfchen Kuranstalt Bad Nerotal zu Wies¬
baden sowie der Betrieb einer Kurpension . Das Stammkapital
beträgt 200 000 A.  Geschäftsführer ist der Kaufmann Gustav
Kreiertbrink zu Südende bei Berlin . Der Gesellschaftsvertrag
ist am 28 und 31. Oktober 1905 sestgestellt. Der Gesellschafter
Dr . med. Josef Schubert hat die ihm gehörige Hälfte des
Grundstücks der Lehr 'schen Kuranstalt Bad Nerotal zu Wiesba¬
den eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden Bd. 53 Blatt
1045 Kartenblatt 78 Parzelle Nr . 240,1 etc. und Nr . 281,50 etc.
und die Hälfte des Inventars in die Gesellschaft eingebracht Der
Geldwert hierfür ist mit 60000 A auf die Stammeinlage des Dr.
Schubert angerechnet . — Die dem Kaufmann August Weckler
zu Wiesbaden von der Firma Karl Bender 1. in Dotzheim er¬
teilte Prokura ist erloschen. — Ein - und Vdrkaufsgenossenschast
der Hotel - und Gastwirte , Eingetragene Genossenschaftmit be¬
schränkter Haftpflicht zu Wiesbaden . Die Genossenschaft ist
durch Beschluß der Generalversammlung vom 2. Juni 1905 auf¬
gelöst. Die bisherigen Vorstandsmitglieder Hotelbesitzer I.
Dreste und Hotelbesitzer Georg Hahn , beide zu Wiesbaden sind
die Liquidatoren.

** Vom -Hochheimer Mstrkt. Die Hochheimer haben Glück.
Das prächtige Wetter kam ihrem diesjährigen tzerbskmarkt na¬
türlich sehr zu statten . Deshalb braucht man sich auch nicht zu
wundern , wenn sich gestern dort in der „Feststadt" die halbe Um¬
gegend herum tummelte . Daß die Wiesbadener jährlich ein gro.
ßes Kontinent Marktbesucher stellen, ist eine alte Geschichte.
Auch gestern mangelte es nicht an Wiesbadenern in Hochheim.
Der Rummel war wie immer wieder groß . Der Pferde - und
sonstige Viehmvrkt war nicht nur gut beschickt, sondern es wurde
auch recht flott gekauft. Und was Unterhaltung anbelangt ? Da
fehlte es an nichts , was das menschliche Herz begehrt. Der
Jederweiße mundete vorzüglich. Wenn er vielleicht manchem
etwas zu gut geschmeckt hat , so ist das schließlich erklärlich. Wtzr
niemals einen Rausch gehabt , der ist kein braver Mann . Wer
ans dem Hochheimer Märkt gewesen ist und hat sich nicht einen
kleinen Schwips an dem kostbaren süßen Gesöff geholt, der ist
eben nicht auf dem Hochheimer Markt gewesen. Gestern abend
soll es einen allgemeinen Sturmangriff auf den Hochheimer
Markt gegeben haben. Und die Hochheimer lachten sich eins,
denn sie sind und bleiben doch die Sieger.

** Der Vorschußverein hielt gestern abend im oberen Saal«
der Loge Plato eine Generalversammlung ab, auf deren Tages-
ordnUng als einziger Gegenstand die Wahl des Buchhalters Mäx
Frey  zum Vorstandsmitglied stand. Zu der Versammlung
waren einschließlich des Vorstandes etwa 100 Mitglieder er¬
schienen. Der Vorsitzende Herr Justizrak fDr . Alberti widmete
dem früheren Vorstandsmitglied , Herrn Ernst Gasteyer, einen
warm empfundenen Nachruf . G . war am 17. Mai 1850 geboren
und trat im Januar 1876 in den Vorschußverein ein. Er ist
also beinahe 30 Jahre in seinen Diensten tätig gewesen und hat
sich stets ausgezeichnet durch Pflichttreue und seine außerordent¬
lich weitgehende Arbeitskraft . Die letztere Eigenschaft war cs
auch, was dem Vorstand Veranlassung gab, diesen unermüd¬
lichen Männ in den Vorstand zu berufen. Im Laufe des schien
Jahres wurde Gasteyer von einem Schlagonsall betroffen, was
eine erhebliche Einschränkung seiner Arbeitskraft zur Folge
hatte . Nicht etwa der befürchtete materielle Verlust, sondern
einzig und allein der Mangel an Tätigkeit habe den Unglücklichen
in der letzten Zeit so unzufrieden mit sich selbst gemacht. Er
äußerte auch wiederholt zu Bekannten , daß er diese mangelnde
Tätigkeit nicht überleben könne. Der Vorschuß-Verein mußte
sich leider bald davon überzeugen , daß es Gasteyer bitterer Ernst
mit dieser Aeußerung war . Redner meint, kein anderer Grund
habe den beliebten und geachteten Mann in den Tod getrieben
als der Umstand , daß er nicht mehr wie früher arbeiten konnte.
Die rastlose Tätigkeit sei dem Verein zugute gekommen. Und
darum spreche er dem Verblichenen namens des Vereins über
das Grab hinaus den herzlichsten Dank aus . Man wird ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahren . — Laut Statut habe die
Wahl der Vorstands -Mitglieder mittels Stimmzettel zu erfolgen.
Der Auffichsrat habe den bisherigen Buchhalter Herrn Max
Frey als würdigsten Nachfolger für Gasteyer auserwählt und
die Versammelten wurden gebeten, ihre Stimmen auf diesen zu
vereinigen . Andere Vorschläge aus der Mitte der Versammlung
lassen die Statuten nicht zu. Bei einer evtl. Ablehnung des
Herrn Frey hätten dann andere Vorschläge seitens des Auf¬
sichtsrats zu erfolgen . Herr Frey sei aber kein neuer , ist er
doch bereits seit drei Jahren im Verein tätig . Er sei mit allen,
die von den Einrichtungen des Vereins Gebrauch machen, be¬
kannt geworden und habe sich auch nach Ansicht des Vorstandes
als ein tüchtiger Beamter bewährt . Man habe ihn als den
richtigen Ersatz für Herrn Gasteyer befunden. Nunmehr er-
folgte die Wahl durch Stimmzettel . Es waren 92 Zettel ab¬
gegeben, von denen 88 für Frey stimmten. Eine Stimme lautete
gegen Frey , drei Zettel waren unbeschrieben. Herr Frey ist
somit znm Vorstandsmitglied des Vorschußvereins gewählt.

* Rcsidenztbeater . Morgen Mittwoch nachmittag 4 Uhr
findet die erste Jugendvorftellnng zu halben Preisen statt . Zur
Aufführung gelangt „Der kleine Lord", Lebensbild von Mrs.
Hodgson-Bürnet . Mcnds 7 Uhr wird Leinaus Schwank .Ein
Rasseweib" wiederholt » Ein eigenartiges .Gastspiel wird die
hiesigen Kunstfreunde am Freitag , den 10., in das Residenz-
theater führen . August Striedberg . Schwedens großer Dichter,
hat endlich für sein Haupt - und Meisterwerk, das großzügige
Drama „Totentanz " , begeisterte Anhänger gesunden, die es sich
znm Ziel gesetzt haben , ihn in den ständigen Theaterspielplan
einzusühren . wie es seinerzeit mit Ibsen geschah. In Worten
und Gedanken ist das Drama von solcher Reinheit , daß auch
jeder Zweifel ausgeschlossen ist, die jugendliche Damenwelt müsse
der Vorstellung fern bleiben . Die Hauptdarsteller sind Helene
Riechers vom Berliner Theater in Berlin , Elimar Striebeck
vom Kaiser -Jubiläums -Theater in Wien und Louis Neher vom
Intimen Theater in Wien . Die Vorstellung findet gußer Abon¬
nement statt zu den bekannten mäßig erhöhten Preisen.

* Lehrerinncnverein für Nassau E. V. Die Monatsver-
sammlung, welche wegen der Künzelvorträge verlegt werben
mußte, findet Mittwoch . 8. November , nachmittags 5 Uhr, in der
Aula der höheren Mädchenschule statt . Frl . Hosmann wird ei¬
nen Vortrag halten über : „Stoffanordnung und Methode des
aeograpbischen Unterrichts in der Volksschule" ! eine Diskussion
schließt sich an den Vdrtrag an.

/
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* Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich gestern vor¬

mittag , wie bereits kurz telegraphisch gemeldet, bei Kelsterbach
bei der Einfahrtsweiche in der Richtung von Mainz in der
Nahe der Kunstseidefabrik. Der Pariser Schnellzug, der 8 Uhr
50 Min . abends in Paris abgeht und in der Reget sehr besetzt
ist, hatte bei seiner Abfahrt in Paris starke Verspätung . Um
diese Verspätung auf der Strecke nicht noch größer werden zu
lassen, ging von Metz aus ein Vorzug ab, der gegen halb 11 Uhr
vormittags in Kelsterbach eintraf . Ein leerer Güterzug , der in
dem Geleise am Bahnhof rangierte , um in die Kunstseidefabrik
einzusahren , geriet mit dem Vorderteil in das Geleise des
Schnellzuges . Ein furchtbarer  Zusammenstoß erfolgte.
Durch die große Geschwindigkeit, mit der der Schnellzug fuhr,
wurde der Güterzug 40 bis 50 Nieter zurückgeworfen. Bei dem
Zusammenstoß wurden sechs Personen schwer und eine leicht ver-
letzt. Schwer verletzt sind: Christian Schmidt , verheiratet , aus
Bischofsheim, Verletzung am Kopse und am Unterkörper , be¬
wußtlos . Kanuth Geister aus Mainz , Frauenlobstraßc 36, erlitt
eine schwere Kopfverletzung. Lokomotivführer Hissenauer aus
Mainz , Albanusstraße , erlitt einen Wirbelknochenbruch. Ema-
nuel Müller aus Mainz , Schustergasse 46, erlitt Kopfwunden.
Ludwig Grün aus Mainz , Kurfürstenstraße 56, wurde am Kopf
und an der Hand verletzt. Moritz Zschech aus Mainz , Wallau-
straße 11, schwere Kopfverwundungen . Leicht verletzt wurde:
Fabrikant August Wagner aus Obersteins leichte Verwundung
am Kopf. , Außerdem erlitten einige Passagiere unerhebliche
Verletzungen. Die Maschine des Güterzuges ist in ihren un¬
teren Teilen vollständig demoliert , die Schnellzugsstirnwäude
und Zylinder sind zerschmettert, die Vorderräder fehlen, der
Tender des Güterwagens ist umgestürzt, der des Schnellzuges ist
in die Höhe gehoben. Hinter dem Tenderwagen des Schnell¬
zuges befand sich ein leerer Schutzwagen, der vollständig zer¬
trümmert ist und sofort nach dem Zusammenstoß in Brand ge¬
riet . Von dein darauf folgenden Wagen waren dse ersten sechs
Coupees eines Personenwagens vollständig zertrümmert , doch
hatte sich niemand in diesen Abteils befunden. Die erste Hilfe
brachte die Freiwillige Sanitätskolonne von Kelsterbach unter
Leitung von Dr . Pfeiffer , die Freiwillige Feuerwehr der Kunst-
seidefabrik, und die Feuerwehr von Kelsterbach, von Sindlingen
kam im Laufschritt mit Tragbahren eine Abteilung der Ret-
tungstzesellschaftunter Führung von Theodor Warkes an . Von
Schwanheim kam die Freiwillige Sanitätskolonne mit zwei Wa¬
gen. Als die Arbeiter der Kunstseidefabrik herzhaft zugriffen,
ein Arbeiter sogar mit eigener Lebensgefahr zwei Personen aus
dem zweiten brennenden Wagen rettete , verhielten sich, wie die
Frankfurter Blätter melden, die Schaffner untätig . Anfeuerun¬
gen von Seiten des Direktors E . Becker von der Kunstseidefabrik
blieben unbeachtet. Erst , als gedroht wurde , die Arbeiter von
der Nnfallstätte zurückzuziehen, legten die Schaffner mit Hand
an. Der Großherzog von Hessen, der im Pariser Schnellzug
sich mit seiner Gemahlin und seinem Gefolge befand, hatte den
Zug in Münster am Stein verlassen und einen Extrazug be¬
stiegen. — Ein zweites Eisenbahnunglück,meldet uns ein Privat¬
telegramm aus Heidelberg.  7 . November : Der heute mor¬
gen 6 Uhr 18 Min . hier abgehende Personenzug nach Mannheim
entgleiste infolge dichten Nebels am Neckarsaucr Uebergange,
nachdem er einem Güterzuge in die Flanke gefahren war . Fünf
Wagen des Güterzugcs wurden aus dem Geleise geschleudert
und völlig zertrümmert . Die Lokomotive des Personenzuges ist
auch stark beschädigt. Menschenleben sind nicht zu beklagen.

* Der König von Dänemark und sein Wiesbadener Wirt.
Man schreibt der Vossischen Zeitung aus Kopenhagen: König
Christian von Dänemark besncht, wie man weiß, alljährlich
Wiesbaden , wo er seit 25 Jahren im dortigen Parkhotel zu
wohnen pflegt. Der Besitzer des Parkhotels , Herr N e u en¬
do r f f, ist kürzlich verstorben , und diesen Anlaß benutzt die
dänische Presse , allerlei Erinnerungen an des Königs Aufenthalt
in Wiesbaden und sein freundschaftliches Verhältnis zu dem
Wirte aufzusrischen. Die Ankunft des dänischen Gastes war für
das Parkhotel und in gewissem Sinne auch für Wiesbaden stets
ein Ereignis : während der Dauer des dänischen Besuches hißte
das Hotel den Danebrog . Der König bewohnte in den vielen
Jahren stets dieselben Zimmer und legte Wert daraus , seine
Wohnzimmer immer gleich ausgestattet zu finden ; dieselben Mö¬
bel standen auf demselben Platze und immer dieselben Ausstat-
tungsgegenstäNdc bis zu den kleinsten Nippes mußten genau so
angebracht sein, wie sie es in früheren Jahren waren . Selbst
durch den Gebrauch abgenützte Sachen entbehrte der König nur
ungern . So erzählt man, daß König Christian , als er einmal
den alten Fußteppich seines Salons durch einen neuen ersetzt
vorfand, sich mit der dringenden Bitte an den Wirt wandte,
ihm doch den alten Teppich zu geben und den schönen neuen Tep¬
pich anderswo zu verwenden . Mit den Wirtsleuten unterhielt
König Christian in seiner jovialen Weise vertraute Beziehungen.
Als vor wenigen Jahren Herr Neuendorff im Sommer Kopen¬
hagen besuchte und König Christian von seinem Aufenthalt hörte,
ließ der König sofort den Reisenden nach seiner Sommerresidenz
Bernstorsf bitten , um auch einmal seines WirteS Wirt zu sein.

* Mahnworte zur Volkszählung. Eine „Ansprache an die
Bevölkerung" veröffentlicht aus Anlaß der am 1. Dez. statt-
sindenden Volkszählung das königlich preußische Statistische
Landesamt . Nachdem darin auf die Bedeutung der diesjährigen
Ausnahme für die Wissenschaft und Praxis hingewiesen wor-
den, wird betont, daß , obwohl etwa eine Viertelmillion Zähler
bei den einzelnen Haushaltungen im ganzen Staate vorsprechen
werden, der Bevölkerung selbst verhältnismäßig wenig Mühe
aus dem Zählgeschäft erwächst. Die Haushaltungsvorstände (Fa-
milienhäupterj haben nur die Zählpapiere in Empfang zu neh-
men, sie gemäß der Anleitung auszufüllen und sie am 1. Dezem¬
ber mittags zur Abholung durch den Zähler bereit zu halten.
Die Fragen der Zählpapiere , so wird hervorgehoben, sind nicht
zahlreich, durchweg einfach und völlig unverfänglich : „niemals
werden die durch die Zählung gewonnenen Nachrichten über ein¬
zelne Personen veröffentlicht oder für andere als statistische, be¬
sonders auch nicht f ü r st e it e x 1 v dj e Zwecke be¬
nutzt . Die aus den Zählpapseren gewonnenen Ergebnisse
gehen in allgemeine Tabellen über , in denen der einzelne Mensch
nicht mehr erkennbar ist. Die Zählpapiere selbst werden nach
beendigter Arbeit eingestampft ; jedermann darf danach sicher
sein, dä^ die Angaben seiner Zählkarte über Alter , Religion,
Staatsangehörigkeit , Militärverhältnisse , Beruf und Erwerb,
etwaige Mängel und Gebrechen etc. nicht vor unberufene Augen
kommen oder an die Oeffentlichkeit gelangen können." Das kö¬
nigliche Statistische Landcsamt werde das seinige tun , um den
Urstoff der Aufnahme möglichst schnell aufzubereiten und ihn
durch ausgiebige Veröffentlichungen für die Gesetzgebung, Ver-
waltung , Wissenschaft und Volkswohlsahrt nutzbar zu machen.

* Silber -Hochzcit. Die Eheleute Adolph Dingeldey begehen
Donnerstag , 9. November das Fest der silbernen Hochzeit.

* Straßensperrung . Die H o ch st ä t t e von der Mau¬
ritiusstraße bis zum Michelsbcrg wurde zwecks Neupflasterung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt.
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* Bcsitzwcchfel. Das . Haus Schulgasse 7, den Herren In¬
stallateur Gebr . H a b e r st o ck gehörig , ging durch Kauf in
den Besitz des Herrn B e l l w i n k e l, Schweinemetzgerei
hier , über . Vermittelung und Abschluß erfolgte durch die Jm-
mobilienagentur .Wilh . Stickel, Blücherstraße 5.

* Ein Wahlkuriosium . Ein Mann mit wallenden Künstler¬
locken kam heute ins Wahllokal und erkundigte sich, ob er in
den Listen stehe und wählen könne. Als ihm die Frage bejaht
wurde, bedachte er sich und erklärte — er werde später wieder¬
kommen. Sprach 's und verschwand unter dem Gaudium der
Umstehenden. Wie sich der gute Mann mit der Löwenmähne
wohl das Wähigeschäft vorstellt?

** Adgestürzt. Gestern nachmittag gegen 5 Uhr stürzte
vom Kurhausneubau der Maurer Theodor Luther,  Wellritz¬
straße 33 wohnhaft, ab . Er zog sich dabei einen Beinbruch sowie
Kopfverletzungen zu. Die herbeigerufene Sanitätswache brachte
den Verunglückten nach dem städtischen Krankenhaus.

* Schulturnen in Nassau. , Die Regierung in Wiesbaden
hat bei den Schulaufsichtsbeamten Erkundigungen darüber ein¬
ziehen lassen, ob es wünschenswert und geboten sei, zur Kräf¬
tigung der männlichen und weiblichen Jugend die Anzahl der
Turnstunden zu vermehren , namentlich, ob neben den Turn¬
stunden noch Spielnachmittage anzufetzen seien. Es soll auch
betont werden , ob eventuell andere Stunden in Wegfall kommen
sollen oder nicht. Mädchenschwimmen soll ebenfalls eingeführt
werden.

tr Die Schauspielerin Melanie Spielmann , die mit Schluß
dieser Spielzeit aus dem Verbände des Kgl. Theaters scheidet,
wird einer schmeichelhaften Aufforderung zufolge in ihrer Hei¬
matstadt Wien , sowie in anderen Hauptstädten Oesterreichs imI kommenden Frühjahr Gastspiele absolvieren.* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnmentskonzerte/nach°
mittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhause, werden von der
Kapelle des Infanterieregiments von Gersdorff (kur.-hess.j
Nr . 80 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk aus¬
geführt.

* Verein sür uassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch , 8. November, abends 6 Uhr,
werden die regelmäßig im Hotel „Grüner Wald " alle 14 Tage
im Winter stattsindenden Vereinsabende beginnen. Zunächst
wird an diesem Abend Herr Archivar Dr . v. Domarus über
die diesjährige Versammlung des Gesamt»ereins der deutschen
Geschichtsvereine zu Bamberg , der er als Vertreter des nas-
sauischen Vereins beigewohnt hat, berichten und daraus der Mu¬
seumsdirektor Herr Professor Dr . Ritterling noch einige in¬
teressante neue Erwerbungen des Landes-Müseums nassauischer
Altertümer vorführen und erläutern . Die Mitglieder sind hierzu
eingeladen . Gäste, auch Damen , sind willkommen.

* Turngesellschaft. Am Samstag , 4. November Inelt die Turn¬
gesellschaft ihre Jahres -Hauptversammlnng ab. Aus dem Jah¬
resbericht , der gedruckt vorlag , entnehmen wir , daß das Jahr
bedeutende Vorkommnisse nicht brachte. Auf dem Turnplätze
herrschte das seitherige rege Leben, das sich mit Ende des Ver»
einsjahres noch bedeutend mehr entwickelte; dem entsprechend
waren auch die Erfolge auf den Turnfesten . Es wurden im
Ganzen 27 Preise errungen . Vielfach beteiligten sich die Tur¬
ner durch Vorführungen von Gruppen , Riegen etc. an den Ver¬
einsfestlichkeiten. Mn großen und ganzen herrschte ein reges
aufstrebendes Vereinsleben . Leider verlor der Verein durch Tod
zwei langjährige Mitglieder , die Herren K. F . Bender und A.
Prenß . In weiterer Erledigung des Tagesordnung wurden
zu Rechnungsprüfern die Mitglieder F . Bernstein , P . Quint
n . C. Philipp ! ernannt . Herr Böhmert dankte im Namen der
Hauptversammlung dem Vorstand für seine Tätigkeit . Die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder W. Warnecke und W. Dörner
wurden einstimmig wiedergewählt , anstatt des Herrn E . Müller
wurde der bereits früher dem Vorstand lange Zeit angehörende
Herr L. Ochs und Herr A. Mühlberg neugewählt . Der Vor¬
sitzende dankte dem freiwillig ausschcidenden Herrn E . Müller
für seine langjährigen treuen Dienste , die er der T .-G . geleistet
und fand damit den lauten Beifall der Versammlung , die Herrn
Müller ein dreifaches Gut Heil darbrachte . Die beiden Bücher¬
warte Herren Roos und Warnecke wurden einstimmig wieder-
gewählt . Der vorgelegte Voranschlag wurde von der Versamm¬
lung genehmigt . Wünschen wir auch für das neue Vereinsjahr
der Turngesellschast ein mindestens ebenso zufriedenstellendes
Resultat wie im verflossenen Jahr ! Gut Heil!

* Der Stemm - und Ringklub Athletia sgegr. 1892, Mitgl.
des deutschen Athletenverbaudesj begeht am kommenden Sonn¬
tag, 12. November , im Kaisersaale, Dotzheimerstraße, die Feier
des 13. Stiftungsfestes unter Mitwirkung des preisgekrönten
Gesangvereins „Liederkranz ". Das sehr reichhaltige Programm
wird an sportlichen Ausführungen bieten : Auftreten der Mu¬
sterriege im Stemmen , der preisgekrönten Jongleurriege , des
Kraft - und Handstand -Akrobatentrios sowie Gruppierungen und
Ringkäumpfe . Ferner an humoristischen Nummern : Gesangs¬
und Zithervorträge , die Duette „Die Köchin und der verliebte
Schornsteinfeger ", „Der verliebte Grenadier " und »Der Ritze-
bütteler Landsturm ". Es ' stehen also den Besuchern einige ge-
nußreiche Stunden in Aussicht.

* Georg Rackles s . In Frankfurt starb der weit über un¬
sere Gauen hinaus bekannte Apfelweinproduzent Georg Adam
R a ckl e s '.

* Karl Burrian , Kgl. sächsischer Kammersänger , der rasch zu
großem Ruf gelangte erste Tenorist der Dresdener Hofoper,
wird in diesem Winter znm erstenmale in Wiesbaden auftreten,
Er ist bekanntlich der Solist des am Freitag dieser Woche siatt-
f-indeuden 3. Knrhans -Eykluskonzertes. Bereits in seinen Enga¬
gements als erster Heldentenor an den Stadttheatern in Köln
und Hamburg erregte er die Aufmerksamkeit der musikalischen
Welt . Sein Ruf nahm stetig zu, als er als erster Heldentenor
in den Verband der Königlichen Hofoper zu Budapest eintrat.
Ganz besonders aber haben seine Berufung an die Dresdener
Hosoper, seine Mitwirkungen bei den Münchener Wagner -Auf-
führungen im Prinz -Rcgenten-Theater und seine Gastspiele an
der KonventGardcn -Opera in London seinem Namen Berühmt¬
heit verschafft. Seine stimmprächtigen und temperamentvollen
Darbietungen , seine dramatische Kunst und die Beseelung seines
Vortrages gewannen ihm im Fluge überall die Sympathien des
Publikums . Für die Heldengestalten der Wagner 'schen Musik¬
dramen , für die Tannhäuser , Lohengriu , Stolzing , Siegfried,
Tristan usw. besitzt der Künstler alle Qualitäten , wie ihn aber
auch seine in jeder Beziehung erprobte Gcsangsknnst zu dem be-
berufenen Vertreter eines Raoul , Faust , Josä usw. stempelt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg a . d . Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Mittwoch , den 8. November 1905.

Nur zeitweise windig, zunächst noch trübe bei milder Nacht, noch meist
geringe Regentälle. später abnehmende BcwiUlunq.

Gen a ue r c •? durch die Wnlbiirger Wetterkarten(inonatl. 80 P 'g ),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlageil werden.

20. J «-rz«n«.

Lchts Telegramme
Englands Bündnispolitik.

London , 7. November . Bei einem zu Ehren des Ma --
ciU'is of Lansidowne anläßlich ! der Feier des Abschlusses des
neuen Vertrages mit Japan gestern unter dem Vorsitze des
Lord Ashbourne veranstalteten Festmahle betonte Marquis
vf Lansdowne die Notwendigkeit , die auswärtige Politik van
der Parteipolitik zu trennen . Die auswärtige Politik müsse
in diesen Tagen , in denen die Völker sich gruppierten und bis
«n die Zähne bewaffneten , und in denen keine Nation , die
ihren Platz in der Weltpolitik «innchmon wolle , es wagen
dürfe , allein zu stehen, eine kontinuierliche sein. In I pan
habe England einen Verbündeten gewonnen , ans den es stolz
sein dürfe , und in diesem Bündnisse trage nichts den Aus¬
druck einer Verschwörung gegen andere . Da gäbe es feine
geheimen Gründe,  keine geheimen Klauseln hinter den
veröffentlichten Dokumenten , sondern der vornehmste Zweck
sei die Erhaltung des Friedens,  und wenn England und
Japan den Frieden im fernen Osten wünschten , würde er
nicht gebrochen werben . Der zweite Zweck des Bündnisses
sei die Erhaltung der Integrität Chinas und das Prinzig
der offenen Tür , und dieser Vertrag sichere damit so die
Verwirklichung der Politik der beiden Länder . Der dritte
Zweck sei die gegenseitige Verteidigung gegen Angriffe , die
mon nicht herausgefordert habe . Er glaube ait4 daß der
keineswegs aggressive Charakter dieses Bündnisses im Aus¬
lände voll und ganz das richtige Verständnis find '. Redner
wies dann hin auf den Wert der englisch-fvangösischen Ent¬
ente und auf die Gründe , aus denen sie künftig die Stellung
beider Mächte stärken werde , und erklärte , weder in dem Ein¬
vernehmen mit Japan noch in demjenigen mit Frankreich lie¬
ge irgend ein Verlangen , die Rechte anderer Länder zn beein¬
trächtigen . Die Behauptung , daß dieses Einvernehmen not¬
wendigerweise eine Entfremdung der übrigen Mächte mit idy
brachten , fei unbegründet und zu beklagen . Wenn irgend
eine andere Macht gewillt fei, mit England ein ähnliches
Einvernehmen abzr.fchließen, so fei England dazu ebenfalls
bereit , vorausgesetzt , daß nichts geschähe, was Englands-
Frormbschaft mit Frankreich und Japan beeinträchtige . Im
Verlaufe seiner Rede erwähnte Marquis of Lansdowne bei¬
läufig , daß die japanische Regierung demnächst die japawi-
sche Mission in London zum Range einer Botschaft crb ben
werde.

Streikbewegung.
Paris , 7. November . In Toulon wurde in einer Ver¬

sammlung von 5000 Arsenalqrb -eitern neuerdings der Genc-
ral -Ausstand befürwortet . Das sogenannte „Gelbe Syndi-
tat " bekämpft jedoch- die Ausstands idee.

Die Flottendcnionstration gegen die Türkei . -
Paris , 7. November . Aus Toulon wird berichtet , daß

an einer etwaigen Flotteirdemonstratiou gegen -die Türkei
das Panzerschiff „Charles ma'gne " und der in Kreta statio¬
nierte Panzerkreuzer „Kleber " teilnehmen werden.

Die Exceffe in Prag.
Prag , 7. November . Als geistern die Volksmisamm-

lungen wieder größeren Umfang annaihmen und überdies
tschechischeStudenten aus dem Karlsplatz gegen die Wache
schossen, rückte das Militär ' wieder aus , das die wichtigsten
Plätze besetzte. Auch gegen das deutsche LandestlMter wur¬
de von Studenten ei-n Schuß äbgeseuert . Die Direktoren
der 'deutschen Hochschule erbaten vom PolizeidiiLktor Schutz
für ihre Institute . Die GMu -de sind bereits militärisch be¬
setzt. Tie meisten tschechischen Blätter wurden wegen ihrer
Besprechungen der vorgestrigen Ereignisse konfisziert . In
der Körngasse kam es zu einem blutigen Zusammenstoß der
Menge mit einer Abteilung Dragonern , wobei das Militär!
b l a n k z o g. Einige Verletzungen sind dabei vorgekomm -cn.
Im Verlaufe des gestrigen Tages sind- viele Verhaftungen
vorgeno -mmen worden . In der Torgass -e wurde auf das Mi¬
litär geschossen.  Der Akademiesenat der tschechischen
Universität beschloß, die Vorlesungen bis auf wackeres zn
sistieren.

Die Resolution in Rußland.
Paris , 7. November . Aus Petersburg meldet der Ma¬

tin : Das Ministerkabinett  werde , wie jetzt b stimmt
verlaute , aus folgenden Personen bestehen : Supow , konser¬
vativer Anhänger des Semstwo , werde das Landwirtschafts.
Ministerium übernehmen , Fürst Eugen Trubetzkoi den Unter¬
richt, Sch-ipow , welcher Witte nach- Amerika begleitete , soll
zum Gehilfen des Ministers des Innern ernannt werden und-
später den Fürsten Urufsow im Ministerium des Innern ab-
lösen . Der Fustizminister Monuchin bchält jeiir Porte¬
feuille.

Paris , 7. November . Nach einer Petersburger Meldung
des „Journal " erklärte Witte , daß die politische
Amnestie  unbegründet sei und daß eine neue zu er¬
warten  stehe . Weiter teilte Witte mit , daß dreiviertel
aller Provinz -Gouvernetwe ihrer Aeinter entsetzt tverd 'en
würden.

London , 7. November . Der Standard meldet aus . Pe¬
tersburg :Die konstitutionellen Demokraten , welche in Mos¬
kau versammelt waren , entsandten mehrere Delegierte zu
Witte.  Dieser (Witte ) erklärte , daß vie Anhänger der
Senrstwo die einzigen seien, mit deren Ideen man am meisten
sympathisiere . Die Delegierten antworteten , daß ihre Par¬
tei den Standpunkt vertrete , man möge eine konstitutionelle
Versammlung einbecusen , welche auf Grund des allgemeinen
Stimmrechts gewählt wer >de. Witte erwiderte darauf , das
allgemeine Wahlrecht sei zwar nötig , aber dieser WahlmdduS
könnb jetzt nicht phne Vermittelung einer Reichsduma einge¬
führt weiden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstait Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fick
Politik und Feuilleton : Chesredakieur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theit und Inserate Carl Röüel,  btii * z>

Wresbadav.
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5trakkammer-5itzung vom 7. llovsmber 1905
Der ehrliche Zimmergenosie.

Kellnevlvh-rling Walter Neitzel aus Köln wohnte
kurze Zeit in Wiesbaden in Gerne inischaft mit feincini Vetter
in einem Zimmer. Die Mwdsenheit des Vetters benutzte
Etzel , um einen Koffer seines Angehörigen zu- erbrachen
und aus einer Khssette wertvolle SchntuckgegMstände zu ent¬
wenden Alsdann stahl er noch das Fahrrad seines Vetters
unter der Vorspiegelung, er wolle nur spazieren fahren
SI Ui r ' er  Mainz , Luxemburg bis Nancy,
woselbst er das Rad verkaufte. Mittellos trat er seine Ruck-

von Ort zu Ort wandernd, auf die Mllde seiner
Mitmenschen angewiesen, bis ihn schließlich in Andernach, der
Arm des Gesetzes erreichte. Für seine Handlungsweise trifft
chn eure Gefängnisstrafe von 6 Monaten. In anbetrachl sei¬
ner Jugend und bisherigen Straflosigkeit wurden^ n «n>I-
dwnde Umstände bewilligt.

Ein stellungsloser Kaufmann
w &0r  Wanderschaft begriffen, nach Oberlahirstein.
woselbst er probeweise Arbeit fand. Er gab sich in Kost und
Logrs unter seinem richtigen Namen Martin Mergel aus
Mühlheim, in der Meinung, nunmehr von der in Frage kom-
w>uide:r Firma dauernd beschäftigt zu werden. Seine Zeche
bctriig nach Ablauf einer Woche an K.fft und Logis ca. 6 M.
~ a der Ungesagte aus seiner Brotstelle entlassn wurdet
ÜirV er ohne Deckung seiner Schuld fort, gleichfalls hatte ec
auch noch eine Cigarre, welche er in einer Wirffchaft ent¬
nommen, mcht bezcchlt. Der Staatsanwalt beantragte 7

Gchangms. Das Gericht gelangte zu einem Frei¬
spruch. da dein Augeklagteu die Absicht esues Betruges nicht'ÄTÄrr "* 5,efö**** * -■

Dr. med. A. Smith’schas Ambulatorium für

Herzu. Nervenkranke
== 8CÖLE§ es, Deutscher Ring 1>. - -— .

onelle Untersuchung u. Behandlung . Vollwertiger L
für Nauheimer Kur . Ausführf . im Prospekt (frei ). J—— — ———« —- '

Warum sind die Zähne so teuer?
Funktionelle
Ersatz fC

862jlU3

Restaurant Waidhäaasollen
auch im Winter täglich geöffnet.

Durch den geringen IJmsatz!
unser Prinzip ist ^Grosser LJmsatz, kleinsr Nutzen *.

Zähne von Mt. 2.- an
mit der Platte . Keine Extraberechnung , Unter

Garantie.
Ganze Gebisse von 50 Mk , an. Repara¬
turen zerbroch . Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
° j  r>G.aumen von 5 Mk> an in  Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahm 5962

American . Zahn-Praxis Union,
Langgaese 4 , I,

Sprechst . 9 —1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Trotz
aller Fleischnot

ist der
Wiesbadener

General »Anzeiger
nach wie vor da« biüigfle und be¬
liebteste Blak! der Provinz Hessen-
Nassau. — Abouncmenispreiz»nr
50 Pfg in, Monat, 1.50 Mk.
in, Lierleljahr exkl. Zustellnngs-
ge ühr. Anzeigenpreis 10 Pf.
die 6-aesp. Pctttzcile, bei Wie-

derhoiungcn Rabatt.

iw rüdner rum Wohlstand für Jedermann
ist

Perkehr, Bandei und Gewerbe,
Sro -iffuct 0, 9t . Frucht preise  mitgeiheikt von d.-r Preis,

nottrungsilelle der Landwalhsch fiskammer am Fruchkmarkt ru itrank-
urt a. M 6. Novvr. Per 100 Kilo gu'e marWZ ° Äaare j? nach

Ä 'Ä d r‘ m.-. ^ - W-iz-»' . hi-f'ger. neuer, ft . 18.25 bis

.— bi5 — — 2*,4§. IDtat» M. _ his _ o* rjo .
UapfataM. 14.00 bis 14.25 3*,3Z. ' ' iiail4>
orko,,? '1 UmIa® dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folaend-
Abitumugen beze.chuct: 1» g-schüflslos. 2» klein, 0» mitte,. 4* a ß

* D -° Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt>vicd durch fol.
5§ lDfet»rt^ertirUn3en beäeiĉnet: *§ stau , 2§ abwartend, 3§ stetig, 4§ fest,

* Mannheim , 6. Novbr. Amtliche Notirung der dortiqen Börse
leigene L-p-sche». Weizen, 19.00 bis Roggen neuer 1750 b 1
7O- Gerste 17.75 bis 18.00. Hafer, 10.0. bw - - Raps 24 5bis —MatS  14 .25 bis — —. H
iq n * Mainz . 3. Rov. (Offizielle Notirung). Weizen 18.00 bis
19.00, Roggen li .2o bis 17.55, Gerste 17.25 bis 18 00 üaker 15 50
dis 16.00, Rap» 24.50 bis 25.25, Mais 14.00 bis 14.25.

" Diez , 3. Nov. Amil. Noiirung. Weizen, roter, M 15 20 bis
' weiser — . RoggenM. —.— bis — . GersteM -_ Viafet

(alter; M. 0 — bis 0.—, (neuer) M. 7.55 bis 7.60. ' ^
Heu - u. Strohmarkt.  Frankfurt , 3. N»v., (Amt! Notiruna i

Htu M. 3.70 bis 4.00. - Stroh k ' 2 »0 2!90 per AmL
Kartoffeln.  Frankfurt a. M.. 0. Novbr.

Kartvstcln in Waggenladimgper 100 Kilo M. 4 50—4 60
„ im Detailverkauf , „ „ „ 5.50- 6.00^

^ 6' ^ 0D.br- ®« heutige Biehmarkt  war mit 449
Ochieu, 52 Bullen, 821 Kühen, Rinoeru u. Stieren, 248 Kalbern 614
Scha eu u Pimmeln, 1312 Schweinen. 0 Ziege. 0 Zi-genlämm. nab0 Schaflammern befahren.

uusg-mäst-te höchsten Schlachtwcrthesbis
zu 6 Jahren 78—80 M.. b. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ä er" D —73 M.. c mäßig genährte junge, gut genährte
altere 80- 69. d. gering genährte jeü. Al' ers 00- 00 M. Bullen: a voll-
fie>,ch,ge höchsten Schiachtwerthes 65- 67 M., b. mäßig genährte inn.i-re
Unb gut genährte ältere 62—64 M., c gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (stiere u. Rinder), a. höchst. Schlachtiverthes 70—72 M
d. vollfletsch,ge, ausgemästele Kühe  höchsten Schlachiwertdes bis zu 7
Jahren 66—6" M., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger aut eutivickelte
juugere Kube u. Färsen(Stieren. Rinoer) 49—51 M.. d. mäßig genährte
Kühe u. Far,en (Stt-re u Rinder) 47- 48 M. e. gering genährte Kühe
u. v-ar,en (Stiere u. Rinder) 00- 00. M. K ä ! b er: a feinste Ma , (Voll-
1 a,k “-mCilCBaui mn (Zchlachlgewichr) 86- 90 Pf.. (Äbendgewichl)
„ ,. “4 b . mittlere Mast. u. gute Saugkälber ( Schlachtgew.) 84 bis
cc »■' t^tbcnageiu.) 50—53 SDl., c. geringe Sauqkätbers Schlachtgew.)64—
06  Pf. (Leveiidgew.) — . M. d. äliere gering genährte Kä.ber tFresser)

dl- s- cha fet a. Mastkämmer und jüngere Riasthäuiniet tSchlacht
gew.) 70 bis 72 Pf. , (Lebendgew.) — — M., b. altere Masthänunel
Schlachtgew.) 60—62 M., (Levendgew.) - - c. müßig genäarte Hämmet
und Schafe (Merzschafe) (Schlachtgew.) 56 - 58 Pf. (Lebendgew.) —
L-chweine : a. vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen

1'/. Jahren (Schlachtgew,) 00- 79 Pf.. (Schendgew.)
di 00 4>,., b. fletschlge(Lchlachkgemicht) 77—78, (Lebendgew.) 60.00
c. germg entwickelte, sowie Sauen und Eber 72—74, d. auSIänotsche
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 00.00.

_ Die Preisnotirungs- Tommisflan.
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Auszug aus ven Civlistands-Registeru der Stadt
Wiesbaden vom 7. November. 1905.

Geboren: Am- 31. Oktober dem SonitätsfeldwebelJ -ean
Sieg! e. T Lilly Elisabethe. — Am S. November Hein Bauar¬
beiter Heinrich Meffert e. S . Heinrich. — Am 31. Oktober dem
Elektromonteur Friedrich Boeckelmanne. T. Olga August«
Alaria. — Am 3. Novemberd-em Gärtner Karl Schüllere. T.
Auguste. — Am 2. November dem Tünchergehülfen Ferdinand
Weltmanne S . Karl Ludwig — Am 30. Oktober dem Taglöh-
ner Karl Jakob Huppert e. S . Karl Peter Christian Jakob. —
Am 1. November dem Kaufmann Ulrich Kübler e. S . Karl
Georg. — Am2. November dem DekorationsmalerAdolf Baizer
e. S . Adolf Josef. — Am 2. November dem Schuhmacher Josef
Weikersheimere. T. Meta — Am 1 November dem Metzger
Heinrich Karl Lenz-e. T. Anna Luise Frida. — Am5. Novem-
ber hem Schuhmachergehiffen Georg Müller e. T. Katharine. —
Am 27. Oktober dem Fuhrmann Emil Born e. S . Wilhelm
Emil. — Am 2. November dem Metzger Johann Forell e. S.
Sebastian Johann. — Am 31. Oktober dem Metzger Friedrich
Straub e. T. Regina Theresia. — Am2. November dem Schmie-
degehülfen Wilh. Phil. Volke. S . Karl Willi. — Am 7 Nov.
dem Vertreter einer Brauerei Jakob Fischborne T — Am 1
November dem Architekten Wilhelm Lioser Zwillinge-N. Erna
Louise 8ma und Emmh Emilie Christiane. — Am3. November
bcm Privatier am Kgl. Theater Heinrich Kröllere S Robert
Wilhelm Heinrich.

Aufgeboten: Landwirt Friedrich Karl Wilhelm Mogk in
Cassel mit,Berta Gerhard das. — Straßenbahnschaffner Gustav
Heinrich Herrmann in Biebrich, mit Panline WiHekmine Heim
hier. — 5bellner August Trautmann hier, mit Marie Hafenegex

Grundarbeiter Heinrich Ries hier, mit Marga-
rete Wolf hier. — Sägemüller Karl Georg in Königstein mit
Karoline Elisabeth Kern in Unterliederbach. — Militäranw'ärter
Otto Richard Nobereit in Plötzensee, mit Amalie Friederike Pe°
z6 in Berlin. — Monteur Christoph Heinrich Wieland in Frank,
surt a. M., mit Anna Maria Kuhnle das. — Sergeant Wilhelm
Enz Johann Christtan Dcayer in Mainz, mit Emilie Ka¬
tharine Henriette Werner in Herborn. — Kutscher Paulus

m ^ Marie Katharine Rücker hier. — Kaufmann
Felix RaschI;ter, mit Katharina Strasburg geb. Wittnich hier.
—Fuhrknecht Wilhelm Conrad hier, mit Alorie Kilian in Hen^
nethol. — Zimmermann Johann Philipp Karl Gerner, Witwer
hier, mit Magdalene Friederike Maus zu Lorsbach— Kauf¬
mann Alfred Martin Karl Franz Becker in Cüln, mit Berta
Agnes Kctges das. — Töpfer Ludwig Hartmann hier, mit Lina
Spitz in Biebrich. — Schmiedgehilfe Albert Neuser hier, mit
Lisette Bangert in Dotzheim. — Elektromonteur Peter Dörr
yier, mit L-.na Brühl hier. — Bahnarbciter Johann Ochs hier
mit Sophie Wagner hier.

Verehelicht: Kaufmann Ludwig Kaufmann in Mannheim,mit Tony Vogel hier.
Gestorben: 27. Oktober Photograph Max Kuhnert aus

Frankfurta. M., 28 I . — 7. November Invalide Beter Kämp¬
fer, 75 I . — 7. November Mathilde geb. Bögler Wwc des
Rentners Fritz Duenfing, 57.1 . — 7 November Sattler Rein-
hard Lang, 74 I . — 4. November Wilhelmine geb. Stephan
Ehefrau des Theaterarbeiters Johannes Jmmel, 53 I — 5'
November Wilhelmine geb. Pfeiffer, Witwe des Tünchermeistcrs
Heinrich Scherf, 61 I . — 5. November Mina geb. Adler Ehe-
frau des Restaurateurs Karl So-ult, 58 I . — 4. November
Phllippine geb. Knevels, Eheftau des Kochbrunnenaufsehers
Wilhelm Kappes, 59 I . — 6. November Kaufmann Friedrich
Matchies, 48 —.4. November Therse geb. Jacobi, Ehefrau
des Buchdruckers Heinrich Fuchs, 64 I . — 6. November Johan-

■I Ziß, 65 I.
Königliches Slaiidesamt.

Das Buch der praktisch.ErwerBslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Reinhold Fröbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk- 50 Pfg.
Die Wiener „ Presse “ urteilt über das Werk-

„Das r röbel ’sche Bach ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademeeum für jedermann . Es zei t̂ durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 1500

Leipzig- FröbeFsche Verlagsliandlung.

nette geb. Horn, Wwe. des 5bntschers Karl Ziß, 65

Gehäkelte und gestrickte

Kinder-Jäckchen , Kleidchen, Hös¬
chen, Leibhosen, Häubchen,

Mützen, Striimpfchen,
Scbuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

LSchwenck,Mühlgasse 11—13.

Andreasmarkt Wiesbaden
otn 7 . nnd 8 Dezember ISV5.

Oertliche Lage: Schwalbacherjtr. : — gew. Schaubuden;
Bleich- und Blücherstraße: Kramslände »- Blücherplatz:
größere Schau- und Fahrgeschäfte; Luisenplatz: Geschirrmarkt.

An Fahr- und größeren Schaugeschäftenwerden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meist«
gebot zugelassen: 1 Dampf- und 3 gewöhnliche Fahr,
geichäfte, l Hippodrom/ 2 Kinematographen, 1 Verlosungs-
Halle. — An gewöhnlichen Schau-, Photographie-, Schieß-
u. s. w. Buden werden nur solche bis 7 Meter Tiefe unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts gegen Zahlung eines
Platzgeldes von 7 Mark für den laufenden Frontmeter zu-
gelasseu.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um
deren Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung,
sowie Größe des Geschäfts bis zum 15. Juni l. Js . an
une einzureichen. Die Entscheidung über Zulassung gehl
den einzelnen Gesuchstellern voraussichtlich jn der zweiten
Hälfte desselben Monats zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 4 Wochen nach Empfang
des zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 1. Sep¬
tember l. Js . zur anderen Hälfte Porto- und bestellgeldfrei
au uns einzuzahlen. Aus der Nichtbenutzung des zuge»
staudeuen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlnng
oder Erlaß des Platzgeldes. ES weröen nur beste Geschäfte
berücksichtigt. Den Anstand verletzende Darbietungen, die
nicht vorher zugelassene Einrichtung von Nebeukabinetten,
Automaten und sonstigen Ncbcuveranstaltungeninnerhalb der
Schaubuden i,t verboten und Hat die sofortige Verweisung
von, Platze bei Verfall des Platzgeldes zur Folge.

Die Standplätze für Waffel- und Zuckerbäcker, Kaffee¬
schänken, Kram- und Geschirrstäude werden ausgeloft und
sind bezüglich Anträge vorher nicht zu stellen, dennoch ein-
gcheude bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den qm und Tag 20 Pfg.

(Standplätze durchweg3 Meter Tiefe.)
2. für Geichirrstände für den qm und Tag 15 Pfg.

Verlosung und Platzanwcisung findet wie folgt statt:
Montag, den 4. Dezember, vormittags9 Uhr: Verlosung

der Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffee-
schänkeu.

Montag, den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzan-
wcisung für Fahr- und Schaugeschäfte, sowie für
Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag, den 5. Dezember, vormittags9 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kranistände.

Dienstag, den 5. Dezember, nachmittags2 Uhr : Ver-
lomng der Plätze für Geschirrstände, anschließend
Platzanweisung für Gcschirrstände.

Mittwoch, den 6. Dezember, vormittags9 Uhr: Anweisung
.der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw. Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 7. November 1905.
^6 _ _ _ Städtisches Akziseamt

Fretwillilie Feuerwehr ( V. Zug) ,
obere Platterstraße.

Die Mannschaften des V. Zuges werden
auf Doiiuerstug , den V. November 1805,
"beuds 4 Vs Uhr , zu einer Zugübung an
die Remisen geladen.

Unter Bezugnaym» aus die Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 7. November 1905. 1631
Die Branddirektio».
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Mkisr der zweiten Klaue!
Nach dem Grundsatz: „Politik gehört nicht ins Itathnus !*‘

empfehlen wir Ihnen zur Wahl ohne Rücksicht auf politische Parteiströmungen Leute, welche nach ihrer
Persönlichkeit und ihren Erfahrungen befähigt und gewillt erscheinen, die Interessen der Bürgerschaft unabhängig

und energisch nach Recht und Gerechtigkeit zu vertreten.
Es sind die auf dem grüneu Wahlzettel verzeichneten Herren:

August Md , Hof Dachdeckermeister.
Max hartmann, Bauunternehmer.
Amon hetz. Rentner.
Vr. Heinrich Jünger, Rechtsanwalt.

1624

August Köhler, Gastwirt.
Peter Plaum, Vuchdruckereibesitzer.

Ersatzwahl bis Ende 1907.

Dr. Karl heyman, Geh.Sanitätsrat.
Der Wiesbadener Bürgerverein.

Restauration„Zum Pfau“,
Inh . PH. Pauly . 1628

» 'L5 großes SöilaititftU,
wozu freundlicĥ eiuladet PH Pauly.

Hstkl-Rkstsmüt„FntKichshgs".
Morgen Mittwoch Abend:

Metzelsnppe.
Morgens Wellfleisch , Bratwurst,

Schweinepfeffer u. f. w - 1629

Bekanntmachung
Mittwoch , den 8 . Novbr . er-. Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Büffet. 2 vallst. Betten, 1 Chaiselongue, 2 Berti-
kows, 1 Spiegelschrank, 3 Sophas, 1 Schreibkommode,
50 Fl . div. Wein u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
LonRdorfer , Serichlsiolhiktzer,

Iorkstraße 14. 1646

Bekannimadiung.
Mittwoch , de« 8 , November 1905 , nach¬

mittags I Uhr, werden in dem Bersteigcrungslokale Kirch-
gasse 23 dahier:

1 Billard, 1 Pianino, 1 Sekretär, 1 Herrenschreib-
.... tisch, 1 Base, 2 Bilder, 1 Vogelhecke und 7/10 Mille

Cigarren gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. November 1905.

Weitz,
._ Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 8 . Novc .nber 1905 , mittags

12 Uhr, versteigere ich im VersteigerungslokaleBleichste. 5 hier:
2 Spiegel mit Trumeaux, 1 Billard, 1 Klavier, 2 kompl.
.Betten, 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommodemit Spiegel,
1 Schreibtisch, 1 Chaiselongue mit Umbau, 1 großen
Spiegel, 1 Sofa, 1 Partie Parfümerienu. Schwämme

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung der Parfümerien und Schwämme

findet bestimmt statt. 1633
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Stiftstrasse 16.
Allabendlich:

Clown Jos6
mit seinem Storchcircus.

Käthchen Loisset
als Aschenbrödel.

Jacques Bronn
in seinem Repertoir

und das Obrige Glänzende Specialitäten-Programm.
Anfang abends 8 IJhr. 1630

Herrn Clemens Lehmann»
Behandlung von Gallensteinleiden, Wiesbaden , Nerostrafie 46 , 2.

Ich , der Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem ich
mich an verfch. Aerzie gewandt hatte und alle Mittel n'chtS nützten,
blieb mir noch die Operation übrig. Zufällig las ich im „Rbeiugau r
Bgrfrd." von Ihrer neuen Behandlungsweise. Sofort habe ich mich an
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, datz
ich von den Kolikansällen befreit bin. Soll sich Gelegenheit bieten, kann
ich Sie nur empfehlen. Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank ausfpreche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Lieh . Kitzinger , Winzer,
Johannisberg, Nheingau.

Unterschrift beglaubigt. 7136
(Stemvel.) Der OrtsgerichtSvorsteher:

248. , 05._ Hottenroth , Bürgermeister.

Literarische Gesellschaft
Wiesbaden.

Meldungen zur Miigliedlchaft
bitten wir an den 1. Schriftführer, Herrn Fra «* Woas,
Alwinenstraße8, gelangen zu lassen. 1597
_ Der Vorstand.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirl
M - ,

4319
Mehgcrgafse

3.

Wirkliche« Eintreffen. Grosse Ucberraschung. Zu sprechen für Herren
und Damen zu jeder Tageszeit. 1637

Walramitrahc 4, 3 . St ., kein Hinterbans.

Grosse Kunst-Auktion
zu Wiesbaden.

Am 27., 28., 29., 30. November, 1., 2.,  4 . und
5 Dezember 1905 und erforderlichenfalls an den lol-
genden Tagen, jedesmal von 10—1 Uhr und 3—6 IJlir,
findet das Ausgebot der gesamten Gegensrände der be¬
kannten reichhaltigen Kunst- und Antiquitätensammlung
des Herrn Baron Qu <iin zu bonnenberg*
Wiesbaden in dessen Wiesbadenerstrasse belegenem

Museum Alt-Deutschland
statt.

Für Niehtkenner der Sammlung sei bemerkt,
dass solche aus etwa 2000 der verschiedensten
Kunstgegenstände aller Länder und Zeiten besteht
und insbesondere Möbel, darunter viele Schränke
in Goth., Renaiss.. und Rokoko-Styl, dann Porzellan
und Fayencen , Meissner, Sevres, franz., Alt engl.
Delfter und Deutscher Herkunft, weiter Broncen-,
Kupfer-, Silber- und Zinnsaehen, endlich Oelge-
mälde und Kupferstiche sowie Waffen und Aus¬
grabungen und vieles andere mehr enthält.

Die Bedingungen sind die üblichen und werden
an den Versteigerungstagen bekannt gemacht.

Der illustrierte Katalog kann gegen Einsen¬
dung von Mark 5.— von dem Unterzeichneten be¬
zogen werden.

Besichtigung ist von jetzt ab täglich von 9
bis 4 Uhr gestattet.

Rüdesheim,  den 26. Oktober 1905.
Justizrat Fr . van der Heyde

Königlich Preuss. Notar.
Willi , Helfrich , Wiesbaden,

leitender Auktionator. 1304/381

.

Nachtrag . - |
^jammmumatsrnm

Wobnangen etc.

kẐ adnstr. 16, Gth., 1 Zimmer
und Küche, Gar u. Balkon,

per sofort zu verm. Nab. Bob,
.Bart 1619
(Itcharntwr -istr. 8, schöne graste
S**»' 3«Zimiuer-Wodnung in. allem
Zubehör per 1. Januar 1906 zu
Verm Näd 2, l. 1640
fD^ oriflr. 33, sch. 3-^>ii».-Wodu.

mit Balkon aus gleich oder
Ipaler z» verm. 1642

I . Reinhard. Uorkstr. 33, P,
«̂ rrubeustr. ls, Htti. , 1 gr Zim.
^  und Zubeh . mit oder ohne
Werkst, auf 1. Jan , zu vermieten.
Näh. 1. »lock. 1639
>7̂ rontsp!tztu hnuiig, ganz oü. gc-
(D' teilt, zum Möbeleinstellen zu
verunelen. 1641

I Reinhard» -gjoifflr. 33, P.
ckLlconorcnslr. 3, 1. St , r., vci
^ Hasfclbach, möbl. Zimmer b.
z» verni. 1648
fiD̂ esrendstr. 3, Bog P. Zimmer

und Küche sofort zu verm,
Näh. b. L. Mcurer, Architekt,

1623 Lnisenstra-,e 31.
<ß^ estendllr. 3, Slb. 2, Schöne
*!b+ r 8 -Zimmerwvhn . fof. zu vin.
1622 Näh. b. S. Meurcr, Architekt,

Luilenstraste 31
t-K .oiide Arbeiter finden schöne

Schlafstelle. 1614
Wcllritzstr 59», 4.

Part ., erg
reinl. Arb. Schläfst. 1594

odeniliche Leute erhallen bill.
^ Schlafstelle Walramstroste 20,
Bvh. 2 Stock links. 1593

Rlanree s
GarLenanlage

Eltvillerstraße 21, schöne3-Ziwrner-
Wohnung mir allein Komfort(GaS
Bad. elektr L>cht), 1. Etage, auf
gleich oder später zu verm.

Näheres daselbst. 1613
Trockene

Lagerräume
auch für Möbcllngrv oder ruhige

Werkstätte
und 1 Zimmer nnd Küche
und Hofkcllrr zu verm.
3393 ' Schiersteinerstratze 18.

Suche
zum 1. April 1906, wenn möglich
in eine,.-. Hause, zwei Wohnungen
von 3—4 Zimmern für rub. Leute,
Lage: Moritz-, Gölhe-, Abelheidstr.

Offerten m>t Preisangabe unt -r
I . H. 1035 a» die Expedition
diese» Blattes. 1635

Ai ' beit » iuarkf.

Küchenchef,
tüchtig und gut empfohlen,
sucht tageweise 1625

Aushilfsstellung.
Off. unter K. 106 Annoncen-

Expedition, Adolfs-Allee 3
Mcschinen -Näherin,

für Weißzeug, gegen h. Lohn
sofort gesucht 1616

Häfnergasseb, 1.

45 Stickerinnen gef. Bleich.
straße9, 1, r._ 1615

0 ^,1)., I. Fron i. a ds Lad z buk.
16-21 Moritz r . 9. Bdh. Man'.

VJ&eiftfit Friseuse nun . t noch
Tr Damen an. 1605
_ Herder,Ir. 28, Laden.

An » und Verhäng e
Gebrauchtes

LinlMNtt-8eschirr
(schwarz) billigst zu verkaufen
1619 Lnisenstr. 5, Std ., Sattlerei,

Ein Mcqgcrwtlgt'n
bill. sofort zu kaufen gejuwr.

Offerten u. y . Js 1645 an
die Exp-d. d. Bl._ 1647
Polierte Zionnuove u.

eine Ottomane
billig zu verkaufe 1644

Jabnstr. 3, Hth„ P . r.
St1einer Herd

5« verk. bei Krackend rger,
Ofenputzer, Hellmundstratze ri9,
Vkd., 1. recht». _ 1643
tf4| ut  erhaltener Kinderwagen

mir Gummiradern billig zu
verkamen. 1638

Blücherstr. 23, Htb 3. r.
tzilNiaü ^ °bcre Anzahl bill.

zu vk., 1 Harmonium,
16 Register, -11t. 13». 1 Flügel, s.
gut im Ton, M. 225. Bismarck-
ring 4, P„ bei König 1506

Verscäiiedfiigii.

Umzüge
per Möbelwagen und Fcderroüen
besorgt unter Garantie 1607

Pli . Kinn,
_ Ndeinstr. 42, 6tb P.
Anzündeyoiz,
sein gcsvalten, per Ztr. Mk. 2.10
Abfallholz,

* „ . L20
frei ins Haus empfiehlt

lieh. Biemer,
Dauipfschreinerei, Dotzheimrrstr. 96,
_ Telefon 766. 1635

Fahrrad lampe
(das Brcnnergehäuse)
venorcn im Westend. 1550

Allzug, in der Exv. d. Bl.

GklNltttlhttElsruröjjren.
zur Umzäunung und Leitungen,
perS vorrätig.

Gebrüder Ackermann,
Luifenflr. 41, 1028

Alt-Eifcn- und Äetallbandlung

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blücherstr. 20, Part . 974

Anzündeholz,
gespalten, ü Ctr. S 26 Mk.

Brennholz
h  Ctr . 130 SB . 7586

liefern frei in» HauS

Kehr. Neugebauer,
Dampf-Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.
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findet jeder, welcher meine Schaufenster beachtet, meine jetzigen Preise. Jeder wird sofort
herausfinden, daß ich hauptsächlich

ßi’IMafiges Fabrikat in Mufimaten
führe und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang stehen. Nur
großen Umsatz kann ich es möglich machen,

zn staunen- billigen Preise«
reelle und prima Ware zu liefern.

Außergewöhnlich große Auswahl inWinterwaren.
Wilhem Pütz,

Schuhwarerihaus,
Kchwalbacherstraße 34, Ecke WellritzKraße.

Die Warenbestände in meinem Geschäft Ecke Bismarckring und Bkeichstrafiö
werden noch einige Zeit sehr billig ausverkauft.

Zar Kranken - und Kinder
Bll ÜEüLu I KMir-Nlinnillil.

I

Poro
Fleisclisaft.

Liebig '«
Fleisch.Extract.

"Liebig's
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaels
Eichel-Caeao.

CasselerHafereacao,
Oacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .8©
bis 8 .40 d. Ko.

Hafen -Währ - Cacao
| vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel

bei Verdauungsschwftche, chronischem |
Magen- n. Darmkatarrh , */, Ko M. 1 . 80

Somatost ?.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutuün Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzcxtract

Dr. Theinhard ’s
Hygiarna.

Pepsin »Woine.
Sämmtliche

Mineralwässer

N -tle’sKindermehl.
...ufeke’s ,

Muffler ’s
Kindsrnahrnnt

Meliin’s do.
Theinhard ’s do.

Knörr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
H&lirzwiehack

Quaker Oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiarna.
Soxhlet

Milchzucker
Soxhlet

Kklirzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Milchzncker
per '/, Kilo Mk 1.-

Apparate
und sämmtliche

ZubehOrtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen«
Garnituren.

Gnmmisauger.
Rpielschnuller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

| Kinderzahnbürsten
Ohren*

schwämmchen.
KiisderseifV,

garantirt frei von allen scharfen und j
ätzenden Bestandteilen hervorragend |
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche |Haut der Kinder.

Stück 25 Pfg , Carton k 3 St. 70 Pf.

Betteinlagen
Gummi*

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabeli'flaster.
Heftpflss ’er.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulvor.

Kindercreme.
Byrolin.Wundwatte . !

Sämmtliche Nährmittei gelangen nur in ganz tadel'oser frischer W are zur Abgabe, da dieser in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. i428

Chi *. Tanber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.

MemislKe KraaaKoKlea-KriKets
Eine Partie

guter Zigarren
werten zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 1342

J. C. Roth,
Wilhelmstraße 54, Hotel Block.

ÜJiriiaiAs zu Wiesbaden«
Abonnements■Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Fös .-Regts . v. Gersdorff (Kurhess.) No. 80

unter Leitung das Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
Mittwoch , den 8. November 1905.

Nachm . 4 Uhr:
1. Marche Lorraine . Ganne.
2. Ouvertüre zu . Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.
3. Fantasie ans . Ein Sommernachtstraum' 1 . Mendelssohn.
4. Am Rhein und beim Wein , Lied . . . Ries.
5. a) Volkslied . . . . . . . Komzäck.

b) Loin du Bai . . Gillet.
6. Melodien aus . Der Freischütz “ . . . v. d. Voort.
7. Delikatessen , Potpourri . . . . . Klein,
8. Champagnergeister , Galopp . . . . Blättermann.

Abends 8 Uhr:
1. Krönungsmarscb aus . Die Folkunger “ . . Kretschmer.
2. Steuermannslied und Matrosencbor aus ,Der

fliegende Holländer “ . . . . . . Wagner.
3. Ouvertüre zu . Teil “ . . . . . . Rossini.
4. Fantasie aus . Carmen “ . . . . . Bizet.
5. „Schön Wiesbaden “, Walzer . . . . E. Gottschalk.
6. Nordische Fantasie für Trompete -Solo . . Hoch.

(Herr Wo II.)
7. „Für ’s Herz und Gemüt “, Potpourri . . Komzäck
8. Pariser Einmarsch , Armeemarsch Nr. 38_

Königliche8 ZchzWelk.
9. Vorstellung. 244. Vorstellung. Abonnement C.

Mittwoch , den 8 . November 1905.
Dev Schwur der Treue.
Lustspiel in drei Akten von Oscar Blumenthal.

Regie Herr Mebus.
Veit van Emden, Maler Herr Malcher.
Claudine van Zuylen Frau Rcnier.
Jobst van Zuylen , ihr Oheim Herr Kober.
Doktor Erasmus Wundt Herr Andriano.
Pancraz Brüning Herr Schwab.
Gräfin Lux Frl . Doppelbauer.
Peter Bolz, Farbenreiber - - Herr Weinig.
Malva , Zofe Frl . Eben.
Luras, D>ener Herr Enke.

Die Handlung spielt in Antwerpen, am Ende des
siebzehnten Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende 9' /« Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

Kkrnsprech-Ani'chlutz 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Mittwoch , den 8 . November 1905?

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Ein Raffeweib.

Schwank in 3 Alten von Siegfried Lcinau.
Regie: Theo Thachauer.

Hermann Meißner , Zahnarzt Hans Wilhelmy.
Bertha , seine Frau , Bertha Blanden.
Tilli , deren Schwester Steffi Sandori.
Minna , Dienstmädchen bei Hermann Meißner Rosel van Born.
Ernst Meißner , Hermanns Onkel Theo Tachauer.
Theodor Wißland, Rechtsanwalt Rcinhold Hager.
Curt sein Sohn , Gymnasiast Richard Ludwig.
Petermann , Krämer Max Ludwig.
Theobald, sein Sohn Friedrich Dcgencr.
Thürnagel , Schornsteinfeger Theo Ohrt.

Ort:  Dresden . Zeit : Gegenwart.
KasscnöünungüHUhr . Anfang der Vorstclluna7 Nbr Ende 9 Uhr.

Nur eiue Stimme des Lobes !
November -Programm

der

„Clou “ der §n !s@n.
Jeden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg«
Anfang 8 Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig-.
1363

Argosy -, Esmarch -,
Undwell -, fcJuiot-,
Cern k̂er - Träger.

Hosenträger als Ge-
radehalter eingerichtet,

sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen
Langgasse 17, Sx . Sohmitt , Langgasse 17.

Hosenträger

Preise gütig innerhalb des Stadtberings.
8S Pf . per Ctr. in loser Fuhre frei an das Haus frei Keller oder
90 , „ „ in Säcken Wohnung

Bei Abnahme ganzer Eisenbahowagenladungen besonders billige Rpecialpreise.

Uohlen-verkaus-Gesellschast
' m. b. H.

Hauptkontor : Babnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2358.

Zweigstellen: Neroslrasse 17, ElÜenbogengasse 17, Luisew-
sfrasse 24 , Wlos' itzstnass © 7, Bismarckring 30.

Annahmestellen: Moritzstrasse 88 (Firma W. A. Schmidt),
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cramer),
Helenenstrasse 27 (Firma Wilh. Thurmann jr.)

1137

wr Mittwoch früh
trifft auf dem Markte zu Wiesbaden eine ganze

Maggontallung frifdk 8eksMe
ein und kommen dieselben zu untenstehenden billigen Preisen zum Verkauf:
Feinste Schellfische nach Größe perM 13 - 30 M.
Feinsten Dorsch „ „ 23  Pf.
Fernsten Cabliau „ „ S5 Pf.
Feinsten Seelachs im ganzen Fisch„ „ 17  Pf.
Feinste Backfische „ 15 Pf.

ohne Kops5 im Ausschnitt 10 Pfg teurer.
isW Hochseefischerei Bremerhaven.
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# Extra grosse

H#
JUßt’ßöufs-fagß J|

bei

ItzllMlidklll!&1!illlS
S - A
Ä Wiesbaden , jT
J ? Pirttßtafe 14, am ZGoWch5
w Von , W
J glößißm fnkßffßJ
?  für das kaufende Puklikum.
5 F XMittwoch ! d
d SlDonnerstag ;! ft
ft ! Freilag!

^ elf Extra-billigZArtikels H ^
'ffÜlt in den Berkanf.

»g* ( Nur an diesen 3 Tagen !) ^
W ^ Posten halb,voll . Kleiderstoffe , dopp WX
Mb Breite , ueuefte Deff ., « Mtr . Mk 2 .4S,
•%# 1 Posten reinwollener Flanell -Lama MM«  Meter 88 Pfg.,1 Posten Damentnch , alle Farben . mW

Meter 75 Pfg ., HW

tgutev Herd- und Ofenbrand)
aus gewaschenen Nutzkohlen.

Fettsielbgfriis za GZ Pf.

H 'agersiebgrus zu  ZO Pf.
per Zentner in losen Fuhren frei an das Haus empfiehlt

Uohlen-verkauss Gesellschaftin. h. K.
Hauptkontor: Bahuhofftratze 2.

Fernsprecher 545 , 775 u.  2352.
Zweigstellen: Nerostraße Ir , Ellenbogengasse 17, Luiseustratze 24,

Moritzstraße 7 , Bismarckring 30.
Annahmestellen: Moritzftratze 28 (Firma W. A. Schmidt ).

Helenenstraße 27 (Firma W. Thurmann jr .)
Feldstratze 18 (Firma Sloriiz Cpsmer ). 1590

HMa 'vovA warme Mter Kleider,ft#  Unter-Jacken 08 Pfg,Herren Unter-E>"len 80 Pfg ., Dame, «Hosen In.
«HI, 1.20 , warme Unter -Taillen , Pelr-

Km 1,~ * Normal -Hemden
Mk 1.15 , Unter -Anzüge für Kinder

^L , von 45 Pfg . au.™  Irtra 1000  At. Kmdt»flßc
#ijr Kinder -Hemd, in bunt 50 Pfg ., Kinder

Hemden in weiß, Biber « OPfg ., bunte
Herren . »,. Frauen -Hemdcnä Mk. 1 —

J&M  warme Nacht He,nden für Herren,
JgT Damen .Nachthcmden in all . Preislag ., ^
ft große Posten Mltzk DüRel!-He!i!dkll ft

I»« Onai ., etwas angeschmutzt, Stck.Mk.
^p [ 1.—, Erftlinashemdchc » Sick. IO Pfg . | | %

kommen zum tJtHjjJCtt Ollf ♦ tofi** Imiickzksehie Wallk-NkdamherW
ff ?!’ zü Mk. 12 .50 . “ '
■W Zurückgesetzteschwere Lodenjoppen zu 1#

Mk . S 50 zurückgef. Winter -Anzüge . »»
^tra schwer, Mk. 14 .—, znrückgesetzte WM

■P  Knabe » Havelocks u Joppchen z. Mk.
MM  3 «—> Knaben -Anzüge zn Mk. 3 .25 . EU

Akk, 1000 Süd!Ketl-Wrr 'S?
HW enorm billig . CT

Jaü  Weiße und farbige warme Bett-
WM  Tücher für Kinder Betten Stück 00 ff%

Pfg ., große Biber Bett -Tücher in
# weiß u. farbig , Stück Mk . » 50 bis
HSSP J ?'? 0 ' Hrrlbteinen-Dowlies - « d

ohne Naht , vollständige m
Wrvße . « .tück von Mk . 1.50 bis Mk . MA

m * ■—• 500 Stück extra schwere Bett-
H Koltern Stück Mk. 2 .80 , w| E| *
X 500 SlUtft BMe Kkkkea-WkB. Jf

Mk . 2 .— anfanqend,
500 Meter weißen Bett -Damast,

UM IbO «nd ILO Ztm . breit, Meter von tMt
“  90 Pfg . an. 500 Mtr weiß . Hemden- ^1#
Mtz - tuch, Mtr 24 Pfg ., 500 Meter JUL
W “ Hemden-Oxfort , waschecht, Mtr . 25 M# Pfg.,1großer Posten Tamast-Tisch-Tücher, extra lang und breit, Stück EU

dazu paffende Servietten,
VM  Stück 35 Pfg ., zirka 1000 Meter
'PP weiße Handtücher, Meter 25 Pfg .» HA

zirka 2000 Meter prima Velour,
HW prachtvolle D - sfins , Meter 36 Pfg.

EinideaiesFeueruDgsmateriifi!
BäSSäg, absolut sauber » nnd bequem.

FÜ!» alle Oefea und 12er>de.

Kein Ruß ! Kein Geruch!
Keine Schlacken. Kein Grus.

GlrichmätzigeHitzr. Ktnndenlang anhaltrnde Glut.
<2 Briketö halten im Herd vom Abend biö zum Morgen Glut)

Schonung der Oafenû d Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rhsmische Vraunkshlen-Vriket

VTs °ßZiKVG kmp  dssse ' Wsk -^ s.

Lndw . Jung:
Lager und Comptoir am Westbahnhof.

Uilion-Vrikets
sind von meiucn täglich berumfalirenden Wagen erhältlich:

Mg Zentner 95 Pf. frei in die Etage
und 99 Pf. in loser Fuhre vor’s Haus geliefert.

Mit einer bisher nicht gekanutonLeicLtijf
keit und Sicherheit kann jede Dam «, jed<
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnith
Kleidung von vorzüglichem Sita uni
höchster JSlegana hersteilen . lOOOdegläna
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed
Dame verlange das Beichh . Modenalbuu
u. Schnittmuaterbuch (frco . nux 60 Pf .) so
^rioSchnitte von der hiesig . Yerkanfsatell
Ciir. Hemma , Wiesbaden , Langgatso34.
latem . > ' «Htmannfaktirr . Dresden -)

LLrautschnitter Müller
W»- wohnt 1154
_ Rieblstr. 8 , Hth 3.

Ein Juwel
>>t -in satte«, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Audfehen
weiße, sanunelweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576
Cteücnpscrd -Lilienmilch-

Leife
v. Bergmann L Co., Rade-
bcul mir Schutz,narie; Stecken¬
pferd. L St . i 0 Pf. bei: A. SB« .
ling, Fritz Böircher, A. Cratz,
Ernst llocks. C. Portzehl. Robert
Saitter, Otto Schanbua, Otto
Sicbert, Chr. Tauber, Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenheimer,
Apotheker Restel. Drog. Moebus
Taunusstr. 25, BactcLESklony.

Gau; verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm
billig kaufen Sic durch Ersparnis
der Ladenmiete und Eelegenheirs.
fäufe einen Posten 1403

Rrmbeu- und
Herreu-

Zlnzüge, PslctotS in neuesten
Muster» und guter Verarbeitung,
teilweise auf Roßhaare gearbeitet
«Ersatz für Maß). Joppen und
Hose » in größter Auswahl, für
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15,
20—45Mk. war, jetzt 3 , O, 10,
15, SO, nur fo lange Vorrat reicht.

3 Orachmann,
klmNengaffeSS,
1 Stiege hoch.

IrlltK Lliii - mit)

DyMipIlMMI,
1292 Wellritzstrafre 11.

113t

*Zu verkaufen
Wohn-u.Geschäftshäuser.
Grrmdbesitz, Geschäfte.

Handelsartikel usw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungen».Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen¬
preisen die Annoncen-

Expedition von
Daube & Co.a .m.b.H.,

Frankfurt a. M.

ft KillSer-ßal-iks ßlütis. ^
sssss -ssos »

Herba-Liqnenre!
1

Hobel u. Belten B5ÄÄ »t
307 A . Leiclter, . Adelheidftr . 46

Ein Urteil von Sachverständigen«
Emmericher Kaffee

erh. a. der . Kochkunst-Ausstellung zu Frankfurt a. M.“ die
„Goldene Medaille “.

Folgende Röstkaffees gelangten auf der Ausstellung zum
Aus ĉhauk.

No. 151. Holländ. Mischung1 p . Pfd. 1.10
No. 145. Familien-Mischung„ „ 1.22
No. 139. Wiener Mischung „ „ 1.35
No. 107. Karlsbad. Mischung „ 1.52

Freie Lieferung ins Haus
Telephon 2518.

Ausführliche Preisliste zu Diensten.

Emmericher
Waren-Expedition.
Kaffee- und Thee-Specialgeschäft. 1611

26 Marktstrasse 26.
haben



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. ISA.
Dmck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden -7 «eschästsstelle: Manritrusttratzs 8,

Nr. 262. Mittwoch, den 8 . November 1905. 20. Jahrgang.

Hmflicfier Oieil

Seestschvevkauf.
9Iu§ deutschen Hochfsefischdampfer » kommen im

Akziseamte zu amtlich festgesetzten Preisen am Mittwoch,
vor »«. S Uhr ab, zum Verkauf 9000 Pfund lebend¬
frische beste Nordseefische und zwar:

*

rr

Große Nordseeschellfische das Pfund zu 34
mittelgroße desgl. „ ff n 26
Kabeljau, im ganz. Fisch, „ ff n 26

ohne Kopf, „ 30
im Ausschnitt, „ 36

Seelachsu. Langfisch, im
ganzen Fisch, „ 18

ohne Kopf, „ 22
im Ausschnitt, „ ft // 26

Bekanntmachung
. Nach§ 1 der hiesigen Hundestenerordiinng ist für
;ede,! Hund,̂ welcher in dem Stadtbezirk Wiesbaden länger
als » Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine
^ahressteuer von 20 Mark, und wenn der Hund eine
Schulterhöhe von mehr als 00 Ztm. hat, eine solche von
00  Mark zur Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche »m Lause dieses Jahres hier znaezoaeu
sind und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht gezahlt haben,
zur Anmeldung der Hunde und zur 'Zahlung der Hundesteuer
aufgesordert. Wer dieser seiner Verpflschtung nicht nach¬
kommt, verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 2. November 1905.
^^ 0 _ Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Gewerbegericht.
Nkchdem die Wählerlisten für das Gewerbegericht auf.

gestellt sind, liegen sie gemäß§ 12 des Ortsstatuts für das
Gcwerbegericht zu Wiesbaden in der Zeit vom 9 . bis
1«. November ifd. Js . , einschließlich von vor¬
mittags 8 '/z bis 1 Uhr u«o »»achinittags von kk
k * - ? 1''2, 111,1  im  Rathaus , Ziunner Nr . » zur
Em,ichtnahme offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wählerlisten sind
wahrend der Dauer der Auslegung bei dem Magistrat odlw
dem Wahlausschuß des Gewerbegerichts zu erheben.

Wiesaden, den 6. November 1905. 1612
,_ Der Vorsitzen de des Wahlausschusses.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die beoorstehende Winterzeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen pp. zu entleeren und Hauslcinmgcn pp.
soweit erforderlich mit ausreichenden Schntzvvrricht-
urlgen gegen (Kinsrieren zu versehen, wobei' das An
bringen eines Thermometers an den betreffenden Stellen sehr
empiehleuswcrt ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr ausmerksani.

Wiesbaden, den 2. November 1905. 1428
Die Ncrwaltung

der stützt. Wasser-, Gas - n. Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus-
nähme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr-
brüchen rc. unverzüglich vorgenommrn werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
ruf Herstellung der Gehwcgflüchen vor Neu- oder Umbauten
wst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
2694_ Städischcs Ltrastenbanamt.

Unentgeltliche

öpttWüNire% ilk'ieMtite fintpfiranlie.
Jrn städt. Krankenhaus ftndet Mittwoch und Samstag

vormittags von 11—12  Uhr eine uucntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc). 3 4̂

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Tlädt . Zlraukenhans Verw «ltn».I

Bekanntniaivuiiq.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in die¬
sem Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot, ja mitunter nicht einmal dieses erhalten, in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zubringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, nehp
men entgegen die Mitglieder der Armien-Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße1, Herr Stadt-
1627 I rat  Kaufmann Spitz, Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter

Dr. med. Cuntz, kl. Burgstraße9, Herr Stadtverordneter Oberst-
leutnanta. D. von Detten, Adelheidstraße 62, Herr Städtver-
ordneter Gastwirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne¬
ter Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67, Herr Bezirks.
Vorsteher Gerichtsassessora. D., Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank Rausch, Landesbvnk, Herr Bezirksvorstcher Le'brer
Wagner, Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38. Herr Bezirksvorst. Reg.-Sekretär a.
D. Schröder, Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst.-Stellv. Lehrer
Wedesweiler, Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner Berger,
Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer, Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorst. Dreher Zollinger, Schwalbacher-
straße 25, Herr Bczirksvorst. Schuhmacher Rumpf, Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst. Rentner Kadesch, Ouerselhstraße3, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt: Herr KaufmannC. Acker Nachf. Hees jun.j,
Gr. Burgstr. 16, Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunnsstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße2 und Neugaffe2, Herr Stadtverordneter Kauf¬
mannA. Mollath, Michelsberg 14, Herrn KaufmannE. Schenck
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse^
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt, Langgasse 30.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Travers,
1462_ _ _ Magistrats-Ass essor.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

t "°ch Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der 88  4 und 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflitztige Wildpret und Wildge-
,lüget, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird ist bei
An kun ft der Jager an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 $.  für 12  Stücks
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig' auszufüllenden
Anmeldeicheines anzumelden.
. auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
lagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter•2 vorste-
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt wenn
cm Akziseansseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird. "
. 4- hernach  unter Benutzung des Scheines ang'emel-
dete Wild findet monatliche  Erbebnng der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziscanforderung für das im «eure
emes Kalendermonats angcm eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wirb. -

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und vcrab-
gabt, noch formularmaßig wie unter 2 und 3 oben angegeben
bestraft̂ wird wegen Defraudation nach8 28 der Akziseordnung

Nicht in Mesbadn wohnhafte Personen haben das von ibncn
hier emgebrachte W,ld ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. ' §73
_ __ _ Der Magistrat.

Äckminnaachunq
Es wird hierdurch zur Kcnntniß der Baniutcressentcn

gebracht, laß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings "für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt iverden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. i665

Wiesbaden, den 20. August 1903. Der Magistrat. •

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintrcten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklafle-- - 12.— Mk.

n » n „ 2 . „ — 7.50 „
// n n n b. ,, — 2.50 ,,

die normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Äk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphthcritis, Scharlach, Masern, Thphus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt «nr mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Persouenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Berorün. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankkuhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gegengcnommen. Bei der Bestcllimg ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken,' Art der Kran'heit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Allein für Hi lititsmidiuifis.
Zu der vom 9.—11. Novemberd. im Festsaal des

Rathauses stattfiudenden
IV. ürtltanDsorrfihü» lang uiO Akdkilsichmis-

fionftttnj
laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins
höflichst ein.

Anmeldungen zu dem Besuch der Königlichen Schau¬
spiele, sowie zu dein im Kasino stattfiudenden gemeinschaft-
lichen Mittagsmahl werden bis zum Mittwoch, den 8. d.
Mts., nachmittags 6 Uhr , im Arbeitsnachweis entgegen-gcnommcn.

Wiesbaden, den 6. November 1905.
Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Winter-

mouate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
Städt . Akzise- Amt.

Kurhaus zu üfiesfjaeleu*
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 1© November 1905 , abends ? >/, Uhr:

IM « MoBBxert«
Leitung : Herr Kapellmeister UgoAfTerni.

So'i-t : Herr Mari Unrriau , Ivönigh Silchsisuber Kammer¬
sänger und Hofopernsilnger aus Dresden (Tenor.)

Orchester : Verstärktes Knr -Orcliester.
Pianoi 'orte -Begleituug : Herr Kapellmeister Ugo Affer'ni

, TT n . . PROGRAMM:
1- „von Spielmanns Leid und Laßt ", Vorspiel

zum 8. Anfang der Oper „Der Pfeifertag » M. Schillings.
2. lannhäusers Erzählung . . . . R . Wagner

(Herr llurrian .)
3. Symphonie Nr. 4. B-dur . . . . L. v. Beethoven.
4. .Laeaer mit Klavierbegleitung:

Anr. Rhein . . . F Liszt.
§ '7 S .eger . H. Kann.Ern .n rungen:
a) .Du gleichst dem jungen Lindenzweig“ j

[b) Wie standest Du so bleich vor mir“ . ( F.  Neumannc) Am Himmel in endlos wditer Ferne“
(Herr Burrian .)

Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk. 8
numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz ö' Mk
Galerie rocht « und links numerierter Platz 2 Mk

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
nfiuschen an der bonnenaergerstrasre , von da ab an der Tases-
kasse im Hauptportal.
Abonnements -Preis für die 12 Cyklus-Konzerte : I . numerierter

Platz : 42 Mk., II . numerierter Platz : 30 Mk
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geüffnet.

fctkdtiache Kur-Verwaltung,



8. November 1905. tftr. 262. WteAvavener General-Anzeige«. V. Jahrgang.

Fr  e m den - Verzeichn iss
(aus amtlicher Quelle)

vom 7. NoVember 1905.
Hotel Adler

Sudhaus zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Reinheimer Kfm Zweibrücken
Schmidt Architekt Kiel

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Müller Redakteur Freiburg
Steffen Kfm m Sohn Duisburg
Heinau Kfm in Fr. Köln
Gruhn Hamburg
Killing Fabrikbes . m Fr Hagen
Illing Fr. Rent . Charlotten¬

burg
Beer Frl. Wien
Herzl Fr Dr m Töcht. Erzieh,

u Bed. Wien

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Eckert Architekt Würzburg
Emrich Pforzheim
Poensgen Fr Rent Düsseldorf

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Pohl Fr m Tocht Elberfeld
Gallion Kfm Stuttgart
Compernetzer Fr . Kiew

| Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Wegermann Kfm Dortmund
Paul Architekt Karlsruhe

Einhorn
Marktstrasse 32

Thempel Architekt Bad Ems
Albrecht Frankfurt
Müller lvfm Schlotheim
Krebs Kfm Nürnberg
Thal Bernkastel
Wagner Ksm. Neunkirchen
Salomon Kfm Odenkirchen
Schade Kfm Unna

k Eisenbahn - Hotei,
Rheinstrasse 17.

Jung Kfm Miehlen
Datmor Frl . Schauspielerin

Torgau
an den Augen Fabrikant

Berlin
Rohde Kfm m Tocht Mar¬

burg
Richelot 2 Frl . Eberswalde
Nathan Kfm Bingerbrück
Anheiser Kfm Kreuznach
Reindl Nüederambach
Grether Kfm Hadamar

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Pfeifer Mühlenbes. Diez
Schüller Brohl
Smidt Kfm Antwerpen
Nelson Kfm Berlin
Müller Rent . Köln
Kocki Kfm Mannheim
Mayer Kfm Dresden
Müller Brauereibes . Potsdam
Salomon Kfm Köln
Groos Frl Frankfurt
Hofmann Kfm Backingen

Hotel Fürsten hof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Pierce Rent m Fr . London

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Moser Mühlenbes. Weilburg
Krempien Direktor Berlin
Jaffe Direktor Berlin
IKautsky Hoftheatermaler

Wien
'Solmann Direktor Braun-

pchweig

Landau Kfm Berlin
Riegler Kfm Doebeln
König Fr. Dir Köln
Varmter Kfm Herfurt
Mühleisen Kfm Hessenthal
Herz Kfm Köln
Kirschke Bielefeld

HamburgerHof,
Tatmusstrasse 11.

Hessenbruch Fr . Fabrikant
Remscheid

Happel,  Schillerplatz 4.
Vogt Kfm m Fr . Köln
Scheurer Kfm Ludwigshafen
Eckert Kfm Nürnberg
Weier Kfm Düsseldorf

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Schnabel Kfm. Elberfeld

Kaiaerbad,
Wilhelmstrasse 40 und 41.

Erbach Dr m Fr . Flonheim
Liederberg Kfm Leipzig
Haeyn Fr Pontrsina
Enderlin Fr . Pontresina
Greeling-EUderlin Fr . Pontre¬

sina
Greeling Pontresina
von Meier Hauptm a D m Fr

Baden-Baden

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37,

PizZoli Pianist Bologna
Pollet Pianist Nizza
Hirsch Ascüijaffenburg

Ramagno 3 Hrn Pianisten
Italien

Englischer Hot
Kranzplatz . 11.

Liefmann Kfm Oberstein
von Wurmb Fr . Rittergutsbes.

Grossfurra
Meyer 2 Hrn . Kfl. London
von Wurmb Rittergutsbes.

Grossfurra
Späte Fr . Gleiwitz
May Kfm Kaiserslautern
Brüning Hotelbes . Braun¬

schweig
Gaerte Baumeister m Fr . Glei¬

witz

Erbprinz  Mauritiusplatz I
Leisner Sekretär Herborn
Heinze Kfm Schwalbach
Jungmann Ing . Saarbrücken

Jessel Pferdehändler Weilburg
Holz Fuhrunternehmer Nassau
Hof mann Nassau
Luber Grenzhausen
Halberstadt Pferdehändler

Löhnberg
OelilschUiger Kfm Hadamar
Ortenacker Hadamar
Heep Frickhofen

Pariser Hof,
Soiegelgasse 9.

Meyer Kfm Bingen

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Walz Fr Prälat Darmstadt
Walter m Fr Cronberg

von Schenek Fr Baron Darm¬
stadt

Engel Kfm Hamburg

Reichsposf,
Nicolasstrasse 16.

Horn m Fr Ballenstedt
Eichen Architekt m Fr Kob¬

lenz
Hunt Kfm m Nichte Mann¬

heim

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Heydeh Kfm Mannheim
Caesehman m Fr Kanada
Eiser m Fr London
von Callenberg General m Fr

Koblenz

Hotel Ries.  Kranzplatt
Philler Direktor Hardehausen

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Frhr von Zedlitz und Leipe
Offizier m Freifrau Berlin

Lueg Geh Kommerzienrat
Düsseldorf

Lueg Ing Düsseldorf
Hilger Bankier m Fr Duisburg
Merkens Fr Köln
Thierfelder Fabrikant Leipzig
Oeder Düsseldorf

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Cohen m Fr . Amerika
Kasten Fr. Hannover
Oppenheim Generalkonsul

Haag
Rosenberg Prof. Karlsruhe

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Blackert Gutsbes Dr m Fr.
Schweden

Deilmann m Sohn Unna
Weil Hecliingen
Momm Fabrikant Fores
Meyer Hamburg
Eberlein Fabrikant Frankfurt
Darig Rechtsanwalt Franken¬

thal
Stoop Dortmund
Schröder Kfm Hamburg
Klindworth Fr . St. Johann
van Themcat Gutsbes. Amers-

fort

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser-Friadrichplatz 3.

Triantaphvllides Rent . Paris
Priantaphyllides Rent . Paris
Burgers Direktor m Fr . Gel-

senkirchen
Lensen Rent m Fr. London
Mc. Neill Haag
Schüess Rent m Fr. Hamburg
de Nufrille Dr. Frankfurt
Lang Baumeister Weilburg
Hamburger -Trümbach Kfm m

Fr . Oberwesel

Herothal (Kuranstalt)
Nerothal 18.

Hoffmann Goldberg
Hoffmann Apotheker Dr. Gold¬

berg
Wigand Kfm Linse
Borchert Gutsbes. Streithof

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Dick Frl Mannheim
Fraenkel Baumeister m Fr

Berlin
Warren Rent m Farn u Bed

Washington
Linden Frl Bonn
Griese Rent Hamburg
Wahl Rent m Fr Luxemburg
Pergier von Perglas Freiherr

Herwigsdorf

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Gabbe Kfm Brlin
Bushoss Ing ‘Nürnberg
Klapper Lehrer Usingen
Macheimer Lehrer Esclibach
Imgardt Kfm Wetzlar
Weimann Kfm Stuttgart
läpke Kfm Berlin
I ^Bchbein Kfm Berlin
Landauer Kfm München
Frick Kfm Schneeberg
Axmann Kfm Köln
Daufalick Kfm Berlin
Heinemann Kfm Berlin

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Roock Kfm Bilbao

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Leims Sanitätsrat Dr Neuen¬
ahr

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Mc Neill Frl Haag
Bolidingk Frl Arnheim
Musquetin Frl Arnheim
Wigmann Frl Zwolle
van Hove Frl Haag
Benedietus Frl Haag
Faucherre Fr Hamburg

Schützenhof,
Schiitzeuhofstrasse 4.

Drecker Fr Berlin
Oehlschläger Hotelbes m Fr

Zürich
Ebertz Kfm m Fr Wetzlar

Bcbweinsberpt,
Rlieinbalinetrasse 5.

Brunzell Kfm Königswinter
Lambrecht Rent Rheinsheim
Sabatt Kfm Dresden
Wellroth Architekt Karlsruhe
Wümmlsburger Kfm Köln

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Eisler Frl Krementschug
Altmann Kfm Kowno
Geliert Kfm Breslau
Vasel Gutsbes Beierstadt

Tannhäuser.
Rahnliofetrasfe 8

Weinold Kfm Dresden
Lussheimer Kfm Mannheim
Hess Kfm Hamburg
Wedershoven Kfm Geldern
Koch Kfm Wien
Kamp Fr Bendorf
Bandschapp Kfm Chemnitz
Richter m Fr Halle
Füllbier Ing Beuthen
Howley Frl Chicago
Hannemann Kfm Braun¬

schweig

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Krenmeths Kfm Magdeburg
Reynold Kfm m Fr Brüssel
Leichner Frl Rent Kassel
Von Seyfried Tonk înstler

Paris
Redslob Rent Berlin
Sehwinke Kfm Frankfurt
Marshall Dr med Newyork
Bergmann Kfm Erfurt
Jaeger Reg-Rat Schleswig
Sander Kfm Kannstatt
Petersen Fr Rent m Tocht

Davenport

Marcelles Stud Paris
Grasshoff Hauptm Neisse
Herzog Kfm Zürich

Union.  Neugasse 7.
Sichel Kfm Hinbach
Wirtli Kfm Hinbaeh
Müller Kfm m Fr Mainz
Vollhard Kfm Eichenbühl
Zipf Kfm Hinbaeh
Sauer Kfm Hinbaeh
Krause Kfm m Fr Oberbrügge

Viktoria - Hotel unct
Ba d li a u s. Wilheluistrasse I.
Schulz Frl Tonkünstlerin

Berlin
Stoltz Frl Tonkünstlerin

Berlin
Trews Frl Violinvirtuosin

Berlin
Tigler Duisburg
Ulrich Dr Berlin
Moll Fr Berlin
Moll Fr Berlin
Stempel Fr Giessen
Kaufmann Dr Berlin
Kaufmann Newyork

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Jordan Kfm Berlin
Nachbar Kfm Metz
Klemer m Tocht Eschenbach
Rieth Kfm m Fr Marburg
Ernenputsch Ing Dortmund

Weins.  Bahnhofst.raase 7.
Linck Kfm Mannheim
Malz Kfm Sehildach
Liiders Kfm Krefeld t
Fuchs Gutsbes Ransbach
l .amprecht Berlin ,
Fuchs Gutsbes Ransbach

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse I

Stomp Fr Rent Dorsel
Stomp Frl Rent Dorsel
Stessel Sanitätsrat Dr Bad

Kreuznach
Brownlen Fr Rnt England

In Ppivathäusern:
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Hausen Frl Rent Hamburg
Rethwisch Frl Rent Neuwied
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
von Wedel Leut Schwedt

Pension " rede,
Leberberg I

Biermann Frl Pallanza
Marquard Frl Pallanza
Laederaeh Frl Pallanza

Dambachthal 3
Hoff Fr m Tocht Dresden
Elisabethenstrasse 17-
Zahn Fr Oberstabsarzt Berlin
Elisabethenstrasse  19.
Schneider Kfm Offenbach
Eissler Frl Freiburg
Eliasberg Kfm m Fr Russland

Villa Helene
Sonncnberger t̂r . 9

Schick Frl Soden-Salmünster
Pension  II u «n b o 1d,

Frankfurterstrasse 22
Westrup Fr Kopenhagen
S'ommerfeldt Fr Oberst Ko¬

penhagen
Hedermann Frl Kopenhagen
Kapellenstrasse  10

Sehwander Fr Dresden
Pension Kordin  a.

Sonnenbergerstrasse 10,
van der Held Frl Arnheim

Nerothal  31
Giffels Kfm m Fr Neuenahr

Pension Ossent
Grünweg 4.

Bredenberg Dr med m Fr
Stockholm

Ossent Kfm Bern
Villa Pens6e
Gartenstrasse 20

Traupel Frl m Schwester
Homburg v d II
Taunusstrasse  I '

Wagner Dauborn b Limburg
Taunusstrasse  91

Richter Offizier m Fr Berlin
Webergasse  37 I

von Müllenlieim-Reehberg
auptm Kolmar

nichtamtlicher Che

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Mann Berlin

Q u e 11e n h o f, Nerostrasse II.
Abels Köln
Aker Frl Bonn

Quisis » na,  Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 0, 7.

Meyer Fr Dr Hamburg
Graf von Limburg-Stirum Offi¬

zier Darmstadt
Friedenthal Fr Justizrat

Breslau
Rottenstein Referendar

Frankfurt
Remy Fabrikbes Dr m Fr

Koblenz
von Schenek Freiin Frl Darm¬

stadt

ganöroerlil id). Jortbilöunos kur fus.
Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt in Wiesbaden,

beginnend anfangs Januar 1606, einen Kursus für gewerbl.
Gesetzesknnde , Bnchsnhrnng und Kalkulation ein¬
zurichten, falls sich eine genügende Teilnehmerzahl findet.
Der Unterricht findet in den Abendstunden statt. Der Bei¬
trag ist Mk. 5.— pro Person. Der Kursus dauert etwa
7 Wochen. Anmeldungen nimmt entgegen das Bureau der
Gewerbeschule und der Handwerkskammer Hierselbst.

Die Anmeldungen sind bis zum 1. Dezember zu tätigen
Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.

1397 Tie Handwerkskammer

Bekanntmachung.
Montag , de» 13. November ds. Js . vor

mittags IO Uhr, sollen in dem Hofe des Negierungs-
Gebäudes in der Nheinstraße Nr. 33 etwa 10000 lag
ansgesonderte Kassenbücher, Beläge und Akte«
zum Einstampfen in Papiermühlen oder zu ähnlichen Zweckey
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert
werden.

Das Material kann bis dahin an den Werktagen vor¬
mittags zwischen6 bis 12 Uhr und nachmittags von 3
bis 5 Uhr hier besichtigt und können die Kausbedingungen
im Kassenverwaltungsbureau, Louisenstraße 11, Zimmer
Nr. 6, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1905.
6314 Königliche Regierung.

Bekanntmachung.
Die aus den Bureaus dcr Polizcidirektion sich er-

gebende Makulatur soll verkauft werden.
Angebote mit Preisangabe für 50 kg find bis zum

15. Novemberd. Js . hier einzureichen.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.

Dcr Polizei-Präsident:
1286 v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am Sonntag, den 26. d. Mts. (evangelisches Toten‘

fest) ist dcr Handel mit Blume » und Kränze » von
6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends mit Ausnahme der
Zeit von 9'/r bis 11'/, Uhr vormittags gestattet.

Wiesbaden, den 1. November 1905
Dcr Polizei-Präsident,'

1468 v. S chen ck.

Müisr-He
Wege » Wegzug und aus Nachlässen versteigere

ich zusolgeÄustrags am Mittwoch , den 8 .NoVeuroer er .,
Morgens »V- und Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale
Nr. 7 Sckwnlbacherstr. Nr. 7
olgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

Nnsrb. lack, und eis. Bette », Waschkommoden,
Nachttische, nnßb. Spicgelschrank, 2tür. Kleiderschrank,
Handtuch- u. Kleiderständer, mehrere Polster-Garnituren,
Sofas , Divan, Chaiselongues, Ottomane, Kommoden,
Consölcn. Etageren, amerik . Cyliu 'oeLbnreaux,
Schreibtisch, runde, ovale, viereckige Nipp-, Blumen-,
Scrvir - und Ausziehtische, Stühle und Sessel aller
Art, Spiegel, Bilder, Regulator, Teppiche, Läufer,
Gardinen, Portieren, Federbetten, Tischdecken, Frauen«
Kleidungsstücke, Steh, und.Hängelampen, sehr schöne
<tzas- und Kerzenlnstrcs für Saal, Wohm und
Speisezimmer» safr neuer Gasofen , gr . Neftan-
ratiou Herd, Kinderbetten. 2 Hcrren-Fahrrüder,
Nähmaschinen, große Truhe 2 Mir. lang, Billard
mit Znvehör , Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr Waschmange und noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung,
Besichtigung am Berstcigerungstage. 1577

Anctionator und Taxitor.
7 Schwaibacherslrave 7.

Prima rnagnum bonmn-Kartoffeln
liefert frei £>au3 per Malter 5 Mark 40 Pf . 482

Frankfurter Konfmnhaus.
SPe r<riij rasc öC, Mrritz'ir. 16, Oranienfit. 15 ». Dreiweideniiraße4

zu haa II 6ö8
^, 'Cflt 1 »fvl  Sdnval âcherslr. 14 Tbüritiacr Hof

AarwffeL für den ÄZinterbedarf
in nur prima QuaUiät: 1041

Prima Brandenburger
Echte Thürin aer Ei rkartoffel
Wett -raucr Magn . bou.
Badische „ ,,
Bayrische gelbe
Manskartoffel
Zwiebeln
Karl Kirchner,

p. Ztr. 3 25 Mk.
N ff 4 — ff

ff ff 2 .85 0

ff 3 .— ff

ff ff 3 .25 u

ff ff 5 .— ft

ft U 5 .— ft
früh-c Wellritzstraße 27.

pbon 2165.

HufeuNähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer edelsten sanitären Cacao-Soiten in
Verbindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen Fallen schwere
Verdaulichkeit des reinen Cacaopulvers paralisirt und dem
Magen ln leicht assimilirbare .r Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Mein Hafer -SÜilir -Cacao leistet de halb nicht
nur Kindern , Magen eidenden, IL convalescenten vorzüg¬
liche Dienste , sondern kann auch mit Recht Jedermann
als ein vorzügliches tägliches Nahruugs- und Genussmittel
und entschieden als d, »s beste Frühstück bei
Verdannngsscliv liehe . chronischem Jlagent-
und Darinkatarrh empfohlen werden.

Preis pro Pfund 34k . 4 .20 » 9702
„ bei 5 Pfund „ 4 . 40.

di . Tauber^
Kirchgasse 6 . Telefon 7 47 . |

Neu ! Neu!

zrijcher Traubenmost
gianzhell, deshalb gut bekömmlich, offerieren von ÖÖ Pf.
an die Flasche ohne Glas die

Rheinische Weinkelterei
von Gebrüder Wagner , Sonnenberfl-Wiasbaden.

Telefon 3411. 1575

Deekreifer zu haben
-tcldürak« 13.

659
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Wohnungs-
Anzeiger.

MiettigetuW
3-Zimmer-

Wohrrttttg
mit Küche, Kammer» Keller»
Speicher und womöglich Bade¬
zimmer, in der Näde einer höheren
Töchterschule» wo auch gute Tram¬
bahn-Verbindung vorhanden ist,
!>tk 18. Df!. 1005,

spätestens aber 1. Januar 1906,
mitten gesucht

Preis nicht über 70—80 Mark
monatlich,

Off n R , LL. C . 141 on
Rudolf Ulosse , Frank-
fnet a M _ 1303/331
Ifim möbl. Zimmer m. 2 Betten

^ von 2 Irl . gesucht. Offert,
m. Preisangabe u M . N 100
hauptpostlaaernd hier

«»JXlcuterftr. 23b, 7 Ziui.» Küche,
0 Balkons, Loggia, Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1003,
ivcnt. später zu verm Näh. Vas.
«eie gesunde Lage, dicha. Walde,
xähc Endstation de: clektr. Bahn
linier den Eichen" 8085

WjihklüiÜrrrtze 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeb., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh, Banbnrcau da¬
selbst. 8905

^^ amba thal 12, Gib., Part,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . Phillppi,

4171 Dambachtbal 12. 1.
CSalmftr, 20, 1., schöne5-Znn.»

Wohn. m. Zubeh. auf gleich
oder 1. April zu verm 1598

•UÄ:«MMMMmm

4 Zimnipr.

^ .ambaairal. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per Ende Febr, oder
März Wegzuges halber z»
verm., mit Nachlastf bas erste
Jahr , 'Näb. borts. 1739

Parterre-
Wohnung.

4—5 Zinimer, sofort zu vm. Näh.
Emierstraste 22, Part 6 11

3 Zimmer.

^ ^ otzheimerstraße 94, I . Stock
sU  sch. 8-Zimmer-Wohnung aus
1. Olt , zu verm_ 9235
FHine Maniardewohn., 3 stiäume,
>2 an rutjigc Leute per 1 Nov.
zu vermieten.
715_ Emierstraste 40

iedrichernr. 3, ein? Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Bad, Trier

und Balkon mit Zueeh., sowie 2
Souterrainräume, als Werlnätte,
Bureau oder Lagerraum per sof
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulknunnenstraße5, bei
Franz Weingartner . 1069

8  Zimmer.

F^ leine Wohnung, 72 Zimmer u.
« » Küche, zu vermieten.
1545 Adlerstranc 23.

^iiiserstr. 35. Sch. Frtip,-Wohn.y billiq zu vermieten. 1568

^ ^ bilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ziuimcr-Wohnungeii mit Bad
und 2 Balkons sof. z» ver,«
'Näss. bei A Oberheim.
Labnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Phi ippsbergstr. 53. 4024

»Ĥ iimerverg 16 stud 3 Ziinmcr
tFV u. Küche, sowie Dachwohnung,
2 Ziui. u. Küche im Bdh aus gl.
oder spät, zu verm. Näh im2 St.
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3,
Zmarreiiladeii._ 1543
(gSiDuuian'e 4, 3 Zim., 1 Küche,
W 1 Keller (Hth. Pari .) sofort
oder später z» vermieten. 1295
Kleine Weoergassc Nr. 11, eine

8<Zi»imcr Wohnung zu vm.
Näb Part,  _ 1408
•j » juumei u. Zuvehör (1. Et.,
** p iofort ob. lpäter zu verm.
u Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

VŜ latti-rftr. 48 2-ZimMrwoh»g.
‘r zu vermieten._ 1567
<*0 -i;einfir. 42 sind 2 Maliiarde-

Wohnungen sofort an einz.
Personen in verm._ 1604
®jS> ääansarden mit Küche z. vin
e» Näheres Wörrhstraße 11, im
Laden. 9421
^ > otzheim , Wiesbadenerür. 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und I. Nov. bitl. z. verm.
Näh. das Part . lks. 1459

ê otzheimcrstr. 17, 3. Frontspitze,
1 Zimmer, Kammeru. Küche

per 1. Jan , zu verm.  965
ĵ opheimerstr. 105, Hth.. sehr

sch. Z . li. Küchez. vm. 9868
aiisarde und Küche zu per.
miethen. Schwalbacherstr, 22.

_ __ 2g7
<7̂-annusilraße 14, eme Plans.
***' ui . Glasahicht. z. vm. 1595

Hjeere Mansarde zu vtrmieten.
^ 1143  B,eich,Ir . 24. P

leere beizb Mansarde an
-y cinz Ine Pers. zu verm. 1389
_Blücherör . 7. 2.. r.

iiiiinnttiiölirnijf8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu veruiiethcn.

MfibHrte Zimmer . |  |

ust. saubere Arbeiter können
-▼v sofort Schlafstelle erhalten.

Philipp Kraft , 5708
Adlerstraße 63, Htl, Part ■

iqjtdjün möbl Zimmer sehr bii!,g
zu vermieten 1564

_ Albrechtstr. 8> 3. St . r,
rtfibrechrnraßc 37, Bd.,. 1 Si^

erhält em junger Mann Kost
und Logis 964
Apchvn möblierles Zimmer zuvermicten. 818

Bleichstr. 7, 3, bei Frau Dörr.
Arb. find.i fai Logis. Näheres
1599 Bleichstr. 33. Hth. 2.

^ULisuiarclr.ng 38, Hth., 2. r.,
erh. anst. Mann schönes

Logis._ 1341
»lüchcrstr. 9. Hih. l l. erb. ansl.

Manii sch. logis. 1321B
tẑ Llüchernr.,ße 9, 3 Et frdl

möbl. im. zu verm. 1994
£| uu!i. Mann stader freund', möol.
A Zimmer wöcheutl. 3 M,
.416 Blücher lr. 12 Mtlb. 2. l.

möoi. Zimmer mit od rdnc
™  Pension zu vermieten 1545
_B .ücherstr. 1 . Part . I.
BWillen. Kolonie „Eigenbeim",

^ Fvrststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. obne
Pension zu verm. 494

A rvener erhalten Ul.ug Nvgis.
1561 Feldstr. 14, 1 l.

.tut . Arbeiter findet sch. Logis
* Fe Dir. 2 .', H, 2 St . r. 1440

4^»>n lol. j. Manu laiiil uubjajc3
Lo îs erh. m. od. ohne Kost.

1353 Näh Feldstr. 22, Hih 1 r.
ê raukenstr. 1, 1. r., erh. 2 Arv
O sch. flt. Zim.. nach ü. Straße
gelegen, in. 2 Betten, pro Woche
4 M. m Kaffee.  1070
Ä^»inf. möbl. Znum. . sep, Emg'
^ n z vm. Mtl. 16 Mk. IN. Kaffee.
918 Frankenstr. 6. Bob. P.
<7̂ ran enar. 8, Hih. 1. Em fajbn
O möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm. 086
Ftz,,iinach mö->. Zimmer an einen
Vk- soliden junge» Mann zu ver
miethen. Frankenstr. 24. 3 r. 242

£riedrichstr. 47, Fronisp. erti.
Arbcnei sch. Schlafstelle. 1436

sonniges, gut heizbares
möbliertes Zimmer

zu vermieten.
1549 Goldqaffe5, 2. r.
^ . ermannstr. 21, 3. r., ein sa,.
*5»” möbl Zimmer 11. eine eins.
Mansarde billig ui verm. 1967
L̂ eümundlir. v. 1. r. . peuc

wövlirle Mansarde sofort zu
vermieten. 1400

^chön
I608H ellmundstratze 32, 1

möbl Zimmer wei.
t ^ ellmundiiraste 44, 1. Stock,

möbl. Zimmer m. Pension
u tierrni  tbcil. 9635

|A * toue beiZv. P,an>. an einzeme
v ) Pers. »>it od. ohne Möbel
u verniietben. Näheres Herder¬

straße 1(3, 2. l. 6722

t ^ ellmundstr. 54, Stb . 2. erhält
junger Mann Logis. 1505

tViarlftr 4, 2., erb. de,'s. Herren
v »- Kost midi Loais. 1592
LVaristraße 37, 2, l , ,'ch. mö i
«lL Fromspitzziinmerund Maus,
bill. zn vm. 1—2 Betten. 1382
LKjarlur. 31, 2. l., sni.gr. g. möm.
vd - Hinierzim mit 2 Betten an 2
allst. Herren oder Eeschäslsdamen
billia zu venn. 1381
ILirchgaffe 30, 2. I., möbl. llnans.
K» blllii zu verm. 1417
f £»in Zimmer mit 1—j  Betten

zu vermieten 1579
Manrilinsstr. 3, 3. Sr.

WWctjgergafi'e 16, im Laden,
cinsäch möbl. Zimmer billig

zu vermieten 1380
§tzHloritzftr. 9, Mtlb., I. St . r,
***' + finden reinliche Arbe ter ich.
LogiS, 1391

tzstraße9, Mtlb., 1 Ät,
rechts, schön möbl. Zimmer

billig an Herrn zu verm. lnlO
H auch 2 ansl . Arbeiter finden

schönes Loais 1486
Moritzstr. 45. Mtlb., 2 Tr. l.

Ĥ ranicnstr. 27, 1. r, , gut möbl,
l̂ / Zim . mit ob. ohne Klavier
an Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten. 1386

rbeiter erb. sch. Logis ilüehl-
***  straße 7, Hth,, P. l. 1811
^ >n möbl. Zun., cv. m. zwei
^2 - Beiten zu verm. 335

Riehlstr. 8, Hth.. 3. l.

w . 3t | rg« n,

Lchön mLal. Zimmer per sofort
zu vermieten. 1431

Ricblstr 10. 1. I.
0 |^roj3e möbi. Mansarde per sof.

zu vermieten.
1432  Nieblür . 10. 1. l.

Mann
A Nömcrbc

kann Lchianleüc era.
erberg 29. 2. § t. 1443

6iMlgaj)e U
möbl  Zim . mit u. 0. Pens. 7077
b'Sitfdjcii). Fräulein findet gute
^  Schlafstelle nebst Frühst, 'geg.
etwas Hansarb. Näh. Sedanstr. i,
1. St . li ks. 405(1

Mövl . Zimmer
zu verm.cten 1080
,_ Sedanstr. 5, Hth. 1. I.
ê edan,trage6, Bdh..
^ ein möbl. ZiiN. z.

it . I.,
9958

(ZLoi. lpeiene findet
M hübsches
Mansardenzimmer.

Näh Militär Effekten-Geschäft,
Schwa,bachernr. 1. 1584

A roencr erb. Logis um oder
ohne Kost Kl. Schivalbachcr-

straße5. 3. 1293
«jMruil. Arh. erb. LogiS Kleine
*** Echwalbacherstr. 5, 3. El . 172
■J sreundl möbl. Zimmer, 1 dto,
x  mit 2 Benen (lcp. Eing.) sof.
zu vermiethen 9467
_ _ Schwallacherstr. 6, 2.
ALaiwnlvucherstr . 49 , Bdh.

1. St . 3 sch.» möblierte
Zimmer mit guter Pension auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterbaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder späte: zu verm.

Nätiercs Part erre. 1502
^IL- ölü. Zimmer zu vermiete,,

Schwalbacherstr. 55, P 954
*t»ä/ “bl. Zimmer an an,t. Herrn

zu vermieten. 1029
Näh. Walramstr. 14/16, 3. l.

Sio ., 3., erh.
956

^»tt -ur' tzstr.
2 Arbeiter Logis.

8,

IHIeüritzlir. 33. Mtl. ., im Dach
CT ist eine sch. Schlafstelle bill.
zu verm. an einen
an ein Mädchen.

Arbeiler oder
145

Möbl . Znuuier
zu verm. Kleine Weberqasse II.
Näb. Part._ H09
>H>ähed.Rheiustr.n Halten.d.Eteii.
■*' *' gr ., gut möbl. Zimmerz. vm.
962 Wörkhstr. 5, 2.
eItanbere Arbeiter lönncn Schlafs
^ stelle erhalten. 5263
_ Wörthstraße 16, 2. l.
db ^ ohrcrc reinliche Arbeiter k.LogiS erhallen
1478 Dorkstr. >, Hth 1. r.

erhalten
4060

§j¥örtfttatje 9, 1. St,
reinl Leute gut Log.

/schönes mövliertes Zimmer zu
y*  vermieten. 343
_ Uorkstraße 12, 3. lks.

erh sch. uiövi.
Kost Zimmer-

St . r. 9735
B est. Arbeiter

Zimmer in.
mannstraäe5. 2.

ann. jg. Leute' erh frennüi,
Logis (Bdh.) ü Woche2.50 M..

cvent. auch in. g. Kost ä Woche
10 -JJf. Näh. Epv_ 1386

Ei» Stall
große Torfabrt sof. z. verm. ev.
mit 3 Zimmerwohiiung bei Fritz
Bcekcr , Metzgerei,
1503 Herderstraße6.
^D̂ orkstraße 14, gr. KeNerräunie,
-5 / auch geteilt, zu verm. Näh.

1. St . 9125

ZteteMiHg 10 ,
gr., I). Werknäite, auch als Lager¬
raum aus gleich oder später zu
verm. Näh, das.. Part . 5681

Ä-p Keller V*
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
ttl der Exped. d. Bl. . 3442

<»̂ H) ichklsberg 21. Schön, großer
Laden mir 0. ohne Wohn.

zu veruneleil. 1481

PdiKioiion.

Emserstr 13 u. 15. Teles. 3613.
Familien-Pension 1. Ranges.

Gkeg. Zimmer,
großer Garieli. Bäder, vorz. Küche.

Jede Diätform. 6800

lStamm Seifert)
JLXaUui 1V11  preiswert abzuged
Probezeit 3 Tage. 1164
_Nengass « 32, Stb . 2.

mit Kalzziegeln gedeckt, 30 w lang
und 10  in (reit, billigst zu verk.
Näb. Dopbeimerstr. 26. 5937

m.
so-iloUf nisfiMfi'li, 3IS

wie die Ueuent.Umie der Kund sch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. BI. 3126

Neue Federrolle,
33—40 Clr. Traglr,, bill zu oerf.
Sedanstraße 11. 9445

Kuhdung
zu haben karrenweise 382
Platierstraße 13 bei Lattermann.

»tzsß- erlchiedcnes Ein- mw Z>ve>-
sPütziier-Geschirr nebst Reit

saltel billig zu verkaufen.
2p3 Kl. Webergaffe6, Schmidt.

Gut erhaltener

Badeofen
(Kohlenseuerung) mit Bade
wanuc , event. auch einzeln billig
zu verkaufe». 913

Ritzel , Oranienstr. 51

^l ' ömcrberg 14, 2., gr. Fahnen-
** *■ stau ge zu berf. 15961596

Ueber,eher für 12jähr. Jungenb. z. vk. Karlstr. 4, 2 1591

1  feuersichere Geldkassete,1Flur¬
lampe 111. Arm, Bio. Gallerten

für Fenster, 2 BIcchkoffer, 1 Peii-
düle-lihr billig abzugeben 8233

Seöanplatz6, Htl, 2. r.

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lsd, Mtr.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkanien. 2!äb. Bleichstr. 2, bei
W . Kanson sen . 8193

iflüfdjrnnüc
Mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden Albreäststr. 31. 9768

Weg . Ausgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu vcr-
kanscn: Bandsäge, 0,80 em Rollcn-
durchmesser, Abrichlmaschine 40 em
breit, Diktcnhobelinaschine 40 em
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifaprarat, sowie die „ölhigen
Vorgelege,Transmissionen,Riemen-
scheiben lind Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße76, in,
Eckladen. 9657

n

Sll> ufd)c‘bett^  -yi" Weißzeug-
schrank 18 M., Küchenschr.

15 M., zu verkaufen 1115
_ Ranenthalerstr, 6, Part.

(Fiu iiiiiiirtiradi,
so gut wie neu, bill, zu verkaufen
Rauenlbalerstr. 5, Part. 1149

reucr Taschen Divan 45^
Chaiselongue 19, mit sch.

Decke 26 Mk., zu verk. 1116
RanenilialerNr6 P

Seltene Welei .enye . t iur
Lchnhmacher l

1 gr. Posten Bache- u. Sohlen¬
leder-Coupon bill. zu verk. Briefe
unter „Leder " Schützenhof post-
laqentd. 1523

t gratzer Sinoj . »u,
6 passende Stühle,
1 Buffet,

zu verkaufe». 1492
Näh. in der Exped. d. Bl.

B eintür. Kleiderschr. 15 M,
3 Küchenschr. m. Glasaufsatz

17 M., 2 Kanapee; 20 M.. kl. »,
gr. Kommoden von 9 M. an,
itiißb.-lock. Beltstellcn, Deckbetten,
Kissen und Lcppich billig zu ver¬
kaufen ' ‘ 1620

19 Hoelistät t e 19
^lekrelär , Nähmaschine. Betten

mit auch ohne Federn, Wasch¬
kommoden mit Holz u. Marmor,
Nachttische, Sofa . Tische, Stühle,
schöne Lampen f. (Las und Petro¬
leum, Küchen- und Kleiderschränke,
Kommode, Konsole, Eck- n. Bücher¬
schränke, Etagere, Läufer, Tcpviche,
Spiegel, Bilder u. versch. Andere
billig zu verkaufen 1517

Adolfsallee6, Htb., Part.

Arrzündeholz,
gcspaltcn h  Ctr . 2 .10 Mk.

Brennholz
L Ctr 1 20 Mk . 9003

J. C. Kisslins*,
Tel. 488. Kapellenstr.' 5/7.
/Finger -Nähmaschine, Hand- u.

Fußbetr., gut erh., b. z. vk.
Oranienstr. 45, Part , l. 1242

>eue Fcderrollc » lllaiur-
Eschen, 20—25 Ztr. Trag¬

kraft, zu verkaufen.
1229 Weilstraße 10.

C ' ln Belt
bist, zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald. 1224

Gröftcrc Posten
Cefen n. Herde
billig abzugcdcii 1209

Luisenstruye 41 .
3 Dampsmasd)mc (ip Psecoekr.)
^ 1 Grammophon, 1 gr ' Bogel»
ecke.blll. zu verk. 2842
Doi-beimerstr. 93, Vdh., 2, l.

dv

Für Knaben n.
Mädchen l

Einen Posten Schuhe 11. Hosen
Geleqenheitskaut, lim schnell damit
zu räum n, verkaufe dieselben zn
jedem annehmbaren Preis . 905

Ueiiglle 22, 1.  St
Kartoffeln Ctr M. 5 70,

'2 ' " magn.-vonum n. Englische,
liefert frei Dotzbeimerstx.24, 1. 1370

Ladeneinrichtungen
für Kolouialw., Zigarren, Papier
. waren :c., 1281

Ladentheken
mit und ohne Marmorplaiten.

Aiierkaiint nur beste Arbeit.
Marktstraffe 12 bei Späth

Dom Ali lisch
Dreirveidenstr . 4

sind 2 gute eichene Treppen,
mehrere Tür n billig zu verkaufen.

Zu ersr. b Spitz , La' en. 1357
4»»ismarckring 25, 2. r. em Paar

ff bl. Herzkropftauben, sowie
braunslügliche Straffer billig ab-
zugebeii. 1473
Kssmstän̂eb. einew. gebr., guterd.
©* Nähmaschine für 3 >M zu
verk. Hand- und Fußbelrieb.
I4'>3 Porkstr. 7, Hrb, 1. l.
Anzündehotzp. Ctr. L.10
Lrenitlio»; „ „ 1.80
Lündelhoi; p. Ldl. 0.15

frei Haus. 357
H. Becht , Frankeiistr. 7

Dnnmitudi
in preiswerlen reinwollenen
Qualitäten, uiodernen Farben, ele
ganler Appretur, Muster kostenfrei,

liefert 1591
Hermann Bewier , Sommer-
»eld Bez . Fft , a . O . ) , ^ nch-
versanvgcschäft , aegr . >07 » ,

Kauigeiiidie
Alteisen und Metalle
jed. Ari kauft zu den höchst. Preisen

8. Lernhardt,
975 Blücherstr 20.

Bestellung ver Po ' karte qenütt.
1 großer, icharsec itNacyaund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746

&cisiBiiTOerü
etc . kauft und reparirt 9744
?. Schneider, SÄ
Miche Sberg 26 nf-eniih d gt)na\

^ericfiiedenes^
^hläbarbeilen aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Frontsp. 6957

Schuhmacher übernimmt
>2 - alle Arbeiten für ein gröizere-
Geschäft.

Näh, in der Exped. d. BI. 312
Waschenu. Bügeln

w. angen. (gebleicht).
751_ Noonstraße 20, Part,
<n$g ue Anstreicher-, Tiincher-und Lackirerarbeite » w.
gut ausgc ührt ' 7166

Bleichstraße 13.

ivWk

aufs Land, zum Waschen und
Bügeln wird angenommen. Näh.
Webergasse 49. im Laden. 1578

Nascherei Dickel
Obere Frankfurlerstr. Hinter dem

JofepH-Hospital
nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäichez, Bleichenu Trocknen
angen, Abbol. asts Äsiinsch 521
<ü̂ rau Harz. Kärtenb./ Schacht
'O straße 24,, 3, SpreD . von
9- 1 u 5- 10 Ubr. 294

Neäme Wäsche in unü außer dem
Hause zum 783

Bügeln
bei billigster Berechnung an.
_Weg »er, Feldstr. 10, 2.
^Lolz , sein gespalten, per Sack
9g  80 Psg. Best. p. 2-Pfg.-Karte.
Ludwigslraße>6. bei A, Weimer.
Telefon 2614._ 2631
VJRTiäfdje zum Bügeln wird

angenoinmeu Zietenring 1,
Hth,. 1. St, , btt Buff. 1240
^ ^ rbensversicher .- Abschlüsse
^ in jed. Höhe, evtl, mit Vor-
schuß-Darlehne verm. unt. coul.
Bedingungen Rud . Gerber.
Barmen (Rückv)._ 1557

GroßesMöbelhaus
liefert an solide Familien oder
Brautleule

Möbel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. umer H . 31. 1545 an
die Exped. d. Bl. 1445
Schanfenster -Rlakate
in Lackichriit im Abonnement von
5 M. a. p, Mt., sow Landsch., Deck,
für Schauf., Theater. Entw. s. Pla¬
kate, Akedaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costllme. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
lieiert raschn billig. 233

Schmidts Keime ),
Schlachtbausstr, 24, Michelsberg 21.  i

eirenwäschew. angen. Oramcii-
straße 49, Hlb., 2. l. 61 ji

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerger Wwe . ,
Uettelbkckkratzr 7,  JJ;

(Ecke Aorkstraffe ) .

Strümpfe
w. b. an- u. neugestrickt 375
Hellmuiidstr. 45, 3. l. B Schneider,

Ohne viel
Geld

tßmicii leerstehende

Zimmer
eingerichtet werden.

Öff. unter „Möbelfabrik " an
die Exped. d. Bl. 1546

1 rbeiter-Wasche wird noch
A angenommen und gut und
billig besorgt. '. 434

Yorkstr. 7. Hrb. 1. l.
^»»ügelunterrickst wird r̂undlich
-■ö erteilt (Honorar 8 M .) Hrr-
in annstr. 7, Stb,, I. St , 1030

StkDijklllkil»verbell
nach den
neuesten
DiUstern

und zu biaigen Preisen angeferligt'
foiuir Wolle geschlumpt. Näheres

Korbladen- Emfcrstraffe 2,
Ecke Schwalbacherstr.

D
breite

rauriage
. sowie Kugelt 'a(;e
allen PreislaB ^n. Vorkau
Gewicht . Gravieren
MOnst , worauf gewarte
den kann.

Peter Heulen
Kircbgasae 40



fc R»Sembcr 1905. Nr. 262. 9» te»e «»ewet ® tHcrnl *Sms « gCT. SO. Jayrg « ,^

I
Ein grosser

Wirtschaftsbetrieb
bestehend aus großem Saale und
3 Wirtschaftsräumcn, großem
schattigen Garten, Kegelbahn nebst
5 - Zimmerwohnung, Gas- und
Wasserleitung in der Nähe Wies¬
badens an einen tüchtigen, kautions
fähigen Wirt baldigst zu verpacht.

G-fl. Off. unl . P . C . 157»
an die Exp. d. Bl. erb. 1579

Ur vchuhmHer!
Schäften

aller Art, in feinster Ausführung,
liefert nach Maß

Joli BIomer,
.1423 Schwalbacherstraße 11,

Weißkraut,
per Ctr. 3 Mark, zu haben
1534  _ Sedanstraße 3,

Modr-ImMle,
I Frllimi;ei1nMN,
' liefeningömerlic
aller Art, liefert be: pünktlicher

'.Zustellung 9089

H . Faust,
Buchhandlung,

Schnlgass c 5._

WiEich billig.
<» l̂egeulieitökauf!

Tin Posten Joppen , lieber-
zicher, Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge u. Knaben in sauberer
Verarbeitung und guten Quali¬
täten. Um schnell daimt zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu jedem an¬
nehmbaren Preis . 1258
Neuaasfe 22,1 St . hoch.

Ditdetlder mii
tzichlleidtiidk

Boldothec
hat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Zuckerkrankeit, bei
Herzleiden, Waffersucht und bergt,
bewahrt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe, bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung ein,
Packetü Mark 1, zu haben 8824

Germania■Drogerie,
Rheiustrahe 55

Eduard Gehrung
10  Ellenvogengasse 10.

Wer.
Eigene Reparaturwerkstatt

für Gypssachen.
Imitiere »»

derselben in Metall und
Elfenbein, Bemalen

u. s. w.
Abnehmev von 842

Gesichtsmasken
Lebender und Toter.

husten!
Wer diesen nicht heilt, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!Kniser's
KM-Caranielleu
selnschmeckrndk» Mal »-Exlrakt.

Aerzrlich erprobtu. empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Verschleimung und

Rachenkartarrhe.
JK19 not begl. Zeugnissebeweisen, daß sie
halten, was sie versprechen.

Pack. 85 Pfg.
Zu haben in Wiesbaden bei:

Otto Siebert , Apotheke,
Marktstr. 9, Apoth. Ernst
Kocks, Drogerie, Sedanpl.
1. Ehr. Tauber. Kirch-
gaffe 6. F . Bl. Müller.
Adelheidstraße 32, Louis
Schüler, Phil . Nagel.
8t. Cratz. Drogerie. Lang-
gaffe 29, Willy Massig,
DrogcnbauS, Wellritzstr. 35,
Osw . Fuchs»Dotzheimer-
straße und vci Aug . Thiel
in Schtangeubad. 1511

£ajino.'
! Freitag. 10 . ) 3f fi«

Sonntag. 13. ) I "»-
abends 8 Uhr:

Sensationelles

Gastspiel!
Clara n. Joachim

i®8ellachini®
Hochinteressante
Demonstrationen
der indischenu. modernen
Magie, Illusionen, Auto-

Suggestion rc.

Die Wunder derI
„flüssig. Luft“.
Billets st 2 Mk.. 1 Mk.,
Schülerkarten 0,50 Mk.
in der Musikalienhandlg,
Heinr. Wo!ff, Wilhelmstr.

1593

6̂̂ r̂^ 88̂ Freiburger
Geld-Lotterie

zur Wiederherstellung des Münsters

Lose äJt '. 3.30 ^u . u,te
40 4QA  Geldgewinne
1^ )104 ) ohne Abzug Mark

32250C
Hauptgewinne: Hark

100000
40000
20000
100

1*5000=
2*3000=
2 *2000=
5*1000=
20*500=
200 *100 =
200* 50
1000 *20
2000 *10
8750* 6=52500

260000 Lose. — Lose zu haben bei
den Kgl. Lotterie - Einnehmern und

bekannten Verkaufsstellen.

4000
5000

80000
20000
10000

" " ■B

Freiburger Lose
in Wiesbaden zu haben

bei Curl Cassel , £49
Kirchgaffe 40 u. Marktstr. 10

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen. Gelegen¬

heitskauf. früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2.50, 4.- 6-
7 Mk., so lange Vorrat. 699

Ukmasse 22 , 1. Ä.

ck̂ ettleibigkrit Korpulenz be-
. t ) seitigt ohne Bcrufsstörung
. garant. unschädlich. I». Zeugnisse.
Thiele'S Entfettungstee, Pack. 1.50

, M. Zu haben Kronen-Apotheke,
-Gericht- , u. Oranicnftr.-Ecke.

Rheinstrasse 37,
unterhalb deö LuiscnplatzcS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 5. bis 11. November.

Serie I:
1. Cyclur: Oeiterreich -Ungarn

Serie II:
Eine interessante Reise durch
Schleswig, Glücksburg,

Sonderbnrg.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Avvnnement . 2183

fsivLtL Pflanzen butfaif
jo » Kochen.Braten««dMm

Freibnrgei ^ Hdlose,
L 3 .30 Siark , noch zu haben bei 1430

J. Stassen, Kichgasse 51n. WellrihSr. 5.
Intern. Dklektiv- und Anskünsts-Kman

Hellmundftratze 40 .
GrmMrlungrn. Krobachtnresen«nd Anskrmft.

Fachmännische Thäligkeit. Prima Referenzen.
Strengst» Diskretion. 9816

433

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnälie, hübsch.
Garten, elcltr. Licht, Contra.
Heizung, Marmorircppe, be
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jeder eit.
Näberes daselbst 2268

Max Hartmaim.

Villa,
Wiesbadener Allee Nr . 65
(Adoststiöhe bei Biebrich) zu ver»
kaufen oder zu vermieten. Nah.
in Wiesbaden, Nüdcshcimerstr. 15.
Part , beim Besitzer 1006

^ ^ ie neuerbaute Villa mit
^  Garten, zum Alleinbe.
wohnen. Grillparzerstr. 3. ober¬
halb Rondell (Biebricherstr),
ca. 11 Zi mer mit reichlichem
Zubehör, ausgcstattetm. allem
Komfort der Neuzeit, ist zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Bilsc &  Böhlmanu.
Hellmunüstr. 13. 759

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fabr-
ffraßc gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung U. das daraufstehcnde
Bürogebäudeist anzukanfen.

Offerten an die Epvedition ds.
Dl. unter « . €7. 253

Baumgrundstück
in Biebrich,

an der Hohl, nabe Wiesbadener
Allee, mit 3 Reihen ertragreicher
Otstbäumc, zu verkaufen. Adr.
unter Nr. SM. N 1009 an die
Exped. d. Bl. 1009

Grotzes
Kangrnndstück,
untere Dotzbcimerstr. 28, Mit
Baugenehmigung n alter
Bauordnung, ca. 69 Meier
lief, -9'/« Äietcr breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P. l. 9534

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

«fei Ul 1. Hypotheken,
auf 8 . Hypotucken

sind steig Privat -Kapilalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16,1. Fernspr.2188.
Geschäfisstunden von' 9—1 und

3- 6 Ubr.

HyPStheken-
Kapital

zur 1. und 2.  Stelle
ftehen jederzeit znr Ber
fÜliNNg.

Off. u. I R 699 a. d. Exp.
d. Bl. erb icn 710

Hypotheken - Gesuche. 1

K Gkldljrlm
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

TaunuSstr. 31.

/Kr werdenÄ- 3000 Mark
(Nackbypotbek) gesucht

Offerlen u. 12. IV. 1488 an
die Expcd. d. Bl. 1490

Ans ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt . 21,000 Mk.
zu 4 pCt auf 1. Hypothekp. sos.
od. a. 1. April (ohne Nermitller) ges.
(= 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1568
an die Exp. d. Bl.

k  Hrbeifsmarbf s:
de»

Wiesbadener General Anzeiger
gelangt stets

um 4 Uhr nachmittags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition»
Maurüiusstraße 8. angeschlagen.
Kerlag des „Wiesbadencr Henersk-Änzeiger"

ö

aüeinfl. Flau } Srelie als
Haushälierin. zu cinz. Herrn,

geht auch nach a»sw. Off. u. M.
100 a. d. Exv. d. Bl. 1480
fleißige Frau und 'Mädchen
^Ii" suchen Bionatsnellc 918

Gneiscnaustr. 23, Htb. P.
/Line junge unaoh. Frau sucht
Xl Morgens leichte Bcichästigung
Kcllerftraße >4, Pari._66
taucht . Putz, und Waichinädchcn
^ such! Beschastimng.
128 Jricdrikvstr . 44 , Htb.,4 St.
»Line jg. Frau I. Atonaisst. irnh

Morgens Helenenstraße 7.
Httiterbaus._ 9401

Frl., cvang.. wünschr
^2 ? oas Kochen grüudl. zu erl
ohne g-gens. Berg., ev. Familieu-
Anichluß Bedingung.

Off. unter O . B . 754 an die
Exped> . Bl. 548

Vert.mserire
sucht Stelle.
1600 Bl ch-rstr. 26, 2 r.

/Line junge nuabtz . Freu
'2 ' vom Lande sucht den ganzen
Tag Wasch- >i. P ^tzbeschästigung.
I6tt1 Häfnergasse 16. Stb . 2.

Ci uuflf Witwe i. lagsaver -oe|ii).
"V? 1610 Blc-chstr. 14, 1, r.

Männliche Personen.
tüncht . Hoienschueiüer sos. ges.

656 Uoristr. 22, 3.. Jahrcsst.
Fpitttieidergehulse ges. Friedrich-
'***' straße 47, bei Rau. 1413

Tüchtige

Erdarbeiter |
gesucht. Baustelle Couünstraßc.

Rnppert 8?  Cgenotf.
Das. siiidet Karren - » . Wagen-
Fuhrwerk lobucndc Beschüfttgung.

Ein tüchtiger

gesucht für Bureauarbciteu und
um die Aundschailz besuchen.

Offerten unter E . K. 1061
an die Exp. d. Bl. 1061

Verein
ftir unentgeltlicheniiFbeitsaaciiweis

am Rathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Metall.Dreher
Sattler
Schlosser für Bau
Schneider a. Woche
Mödel-Schreiuer
Schuhmacher
Spengler
Fuhrkneiht

Arbeit «neben:
Schriftsetzer.
Kaufmann
Maler ' — Anstreicher
Tüncher
Tekorationsmaler
Mechaniker
Pkonieur
Maschinist
Heizer
Feuer Schmied
Bureaugebüls:
Bureaudiener
Einkassierer
HcrrschaftSdiener
Hausdiener
HerrschastSkutscher
Tag öhner
Krankenwärter
Badmeister
Masseur

ZDlVolontär oder angehender
Kouiniis für eine hiesige

Kolonialwarengroßbandlunqges.
Offert, unter W . H . 1563

an die Exp, d. Bl_ 1563
"Haschenarbeiter
gesucht. 1602

Fritz Fuß , Dotzheimerstr. 2g.
leuche uci reeller Vermittlung:
'w Kellner, Köche. Aedes, Küchen¬
chefs. Diener, Hausbnrschen.Kupser-
pntzer, Tellcejpüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gassc7. l . Et. Tel. 2>>85. 80ll4
>Veibiicbe !V>i'8onen. .
^Ipuche bei reeller Vermittlung,
'v Erzieherin, Kindcrfräulein
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchinb. 30 M. Lohn. Servier»
frl., Kaffee, u. Beiköchinnen,Restan-
ramsküchii!, 70 Uli,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gassr 7 (Wiesbaden). Bcrnimrd
Karl, Stellenvcrmitkler. 8045

^ri ) hit8nn6ti ^ Ht8
für Grünen

im Rathhaus IViesdallen,
unentgeltliche Slellen-Bcrmitleiung

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchem-iädchen.

B. Wasch», Putz- ii. Mo»atsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen un»
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gur emvsobicii! Mädchen erpairen
sofort Stellen.

AbtheilunZ' II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sränlei»- n. »Wärlerinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafiermnen,
Erzicaerinn-n. Eomvtoristinn::»
Lerkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiehrrrmnen.

R. für sämmtiiehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nesumrationsköckiinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichiikßerinnenu. Hanshälter-
inncn, Koch-, Büffet» u. Seroir»
sräulein^

C. Centralstelle*
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ä rztl. Vereine.

T :e Adressen der frei aemelüeren
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu j-der Zeit dor- zu erfahren

gesucht. 1588

8. L. Kraatz Nacht.,
Schokoladen -Geschäft,

Wilbelmstraße 54.

3lOfi Mhl°gl.k.Personenoll liliVa jcd. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thäligkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frnnkfurk a M . 115|257

fliciltlidies film,
Herdrrstr . 31 , Part . I.»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmüdchen für hier. Nach aus¬
wärts : ein bess. Allcinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne, sem
bürgerl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleinmädchen nachS tier»
stein, eins. Mädchen für Lieblich.
1340 P Vcißcr.

Stellenvermittler.
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Stehbierhalle
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Ecke Saalgasse -Nerostr.
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Grosse Auswahl in Schnittchen a la Äschinger.
Warme Küche . — IT. Weine und Liköre . — Caf6,

Ausschank von Ueckelmannsbräu , hell und dunkel, Löwenbrä (- München , Kulmbacher -Petzbräu , Dreher Pilsner.
_ _ _ _ _ Inhaber : Karl  Wagner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Eek.

M AGiirmg!
fftltfeU0 iC htRlgep und vor allen Dingen

wie bei dem von der Stadt protegierten Privatunternehmen, weil
keine alte englische Lagerware, sondern täglüh frifdj direkt
deutschen F n̂gp^ tzeu eintreffenden Waggon-
Ladungen.

Die Fische werden zu untenstehenden billigsten Preisen in den Unter¬
zeichneten Fischhallen verkauft:

Feinste kleine Schellfische Pfd. 15 Pf.
mittel „ .. 20 „

allergrösste „ 25—30 „
Seelachs 23 Pf., Dorsch 25 Pf. '

ohne Kopf5 Pf., im Ausschnitt IO Pf. teurer.
Verkauf in den Fischhallen von

J . J . Höss , am Markt.
Frfckel , Neugasse 22 und

Walramstraße 31.
Wolter , Ellenbogengasse.

s,

it

ff

Eisenwerk Kaiserslautern.
Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen.

Nieder-Hochdruck- und Abdampfheizungen, Wasser- und Luftheizungen, Trocken¬
anlagen, Badeanstalten, Dampikoch- und Wascheinrichtungen etc.

Gusseiserne Gliederkessel,
Eiserne Oefen für lokale Heizung,

Eisenkonstruktionen, Eiserne Brücken, Hallen, Dächer,
Eisengiesserei und Emaillierwerk,

- und Maschinenguss, Apparate für chemische Fabriken , roh und emailliert

Vertreter : ÄSftX CJ Ingenieur in Wiesbaden,

Bau

Clarenthalerstrasse 4. 5551

Verein für Feuerbestattung.
Eingetragener Verein.

Die ordentliche Hauptversammlung
findet statt Mittwoch , de» iS . November iOV ), abends 8V8 Uhr in der Loae
Plato , Friedrichstrafie 27 (Erdgeschoß) s

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Besitzenden.

2.  Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern. 1176
4. Neuwahl der Nechnnngsprü>er.
5. Vereinsangelegenheitcn.

Verein- mitglieder, sowie Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch freund-
lrchst eingeladen. Vorstand.

Möbel , Betten , Schränke, Vertieotvs,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am besten und am billigsten gegen Baar und aus

Abzahlung nur WM- 8 Blücherplatz S “Tg#
P. 8. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtung2 große frei gewählt*

Bilder gratis. 1259

s#3 .rum ÜWiJdtÄV]Wo1! hö'chstfn Gbwlnne'hat/
SEKSHBEiSÄ!'
TIISITER LOTTERIE
filüGD Gewinne über Gesanrtw.185000 *
Ä  HauptgewinneW30000 *
20000
JSjQSÖf
Preis I u.' t'ste 30  Pfgffe Lose

A ", einsthl .Porto u.ListeSM. überall zu haben . Ver-
sand durch General -Debit ,srd.Schäfer Düsseldorf^
In Wiesbaden zu haben
bei : Carl Cassel , Kirchgasse
40 u Marktatr . 10, J Stäs-
sen , Kirchgasse 51 u. Well-
ritzstr . 5 , Theodor Rudolph,
Adolfstr . 1. 1592

Zur

Kallsaison
empfehle mich im Damen -Fri
sieren Im Monatr-Abonnement
in und außer dem Hause billigst.

Puppe«.
Perrücken

in schönster Ausführung v. I Mk. an.

Haar-Zöpfe
in allen Farben von 3 Mk. an.

Anfertigung iämtl. Haararbeiten
zu billigsten Preisen bei 1463

K. Löbig, Friseur,
Bleichstraße. Ecke Hclcnenstr

-A -W G-
- Königlicher Hofspcdteur
M - fbttennnayGP

Büreau : Rbe’nstr Mr. 12
Telephone : Nr. 12. Nr . 2376 ]j

(Verpankunacabllieilung .) jjj
für

Fracht- und Eilgüter.)
übernimmt:

Einzelsendnngen:
8 Porzellan, Glas, Haus-
i|P rath, Bilder. Spiegel,n Figuren,Liistres,Künst¬
ln Sachen, Klaviere,
" Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiere stc.

jzu verpacken, zu
ftversenden und zu«
§ versichern
J gegen

Transportgef &hr.
Leihkisten

für Pianos , Hunde und
Uj Fahrräder . 2166 jjj

Zur Damen!
Elegant garnierte Damcnhütc

sel?r billig. Umgarnierung von
60 Pfg an. Philippsbergstraße 45,
Part . r. _ 882

Si? rjseii
!>. trinheii gut
in meinen Weinstuben

firliftflüfiijilal? 12
am Dom . 327 1,

Franz Kirsch, 1
We inh andl » n g,

Mainx.

I

Gesangriege
des

Männer-Turnvereins.
Sonntag , den 12 . Novbr .,

abends plinktl . 11:11 8 '/« L:lir,
in unserer Turnhalle,

Platterstrasse 18:
Konzert

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anna Triebei,
Opernsängerin von hier (Sopran ), Herr Königlicher Kammer¬
musiker Kirnst liindner (Violine ), Herr Walter Fischer

(Piano)
Chorleifnng : Herr Kammermusiker Frust JLindner.

Die Gesangriege des Hännerturnvereius.
Nach dem Konzert: Ball.

Einlasskarten für Nichtmitglieder zu erhalten bei
V. Kuhn , Langgasse2. 1464

Tulmmn Miksblldkii.
D . T.

Tonntag , den 13 . November d. I . findet unsere
diesjährige

Herbstturnfahrt
über Mainz, Laubenheim, Bodenheim, Lörzweiler, Niersteiner
Warte, Nierstcin, Landskrone nach Oppenheim statt.

Abfahrt 7.32 Uhr nach Mainz.
Zn recht zahlreicher Beteiligung ladet ein 1426

Der Vorstand.

Lokal-Hewerbeverein.
E . V.

Mittwoch , den 8 . November , abends 8 Uhr,
im Taale der Gewerbe chule:

Vortrag
des Herrn Oberlehrer Cr. A. Höfer-Frankfurt a. M.
über seine Reisen

im wilden Westen.
lit Lichtbildern nach eig. photogr. Aufnahmen.

Der Eintritt ist für die Vereinsmitglieder frei, deren
Angehörige zahlen pro Person 3 « Pfg ., Nichtmitglieder
50 Pfg . Karten sind im Vereinsburcau (Gewerbeschule,
Zimmer l), in der Papeterie Hahn, Kirchgasse 51, sowie
abends am Saaleingang zu haben. 1471

Der Vorstand.

Oefferrtlicher Bortrag
d-s Naturarztes Herrn Dr . med . Heini *.
SÜChmltlt von hier über den

„Bau und die Funktionen des menschlichen
Körpers"

am Mittwoch , den 8 . November 1005 , abends
8 Vi ! ! hr , im Saale der Log - Plato . Friedrichstraße 27.

Eintrittspreis 50 Pfg . Mitglieder frei.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß diese Woche der Cyclas deS
Vortragenden über die : „ AllWeMuilgSfÖrmen der
Ä aturheilmethode “ beginnt, an dem eine beschränkte Zahl
Siichtmitglieder gegen eine Gebühr von Mk . 3 .— für sämtliche
8 Abende teilnehmen kann.

Mitglieder haben freien Zutritt . 1554
Der Vorstand des Vereins für

volksverstäudliche Gesundheitspflege
(Nalurheiloerein ).

Die Anmeldung neuer Mitglieder und Teilnehmer am TycluS wird
im BorlraoSSlokale entgegengenommen_

U .ott -il*Jr£*‘Stau .i 'arit

„Prinz Heinrich"
Räreogtrasse 5.

Diners und Soupers zu M. 1.2V.
Reichhaltige Abendkarte,

Ausschank des Germania - Bieres und Münchener
Schwabingerbrüu —Weine erster Firmen im Glas

oder Flasche . — Angenehmes gemütliches Lokal . 1154
Inh. : Ehrenreich Henning.
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